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Br 5 25. Sonnabends den 25. December 1826. 


An die Zeitungsleſer. | 
Bei dem bevorſtehenden Schluſſe des vierten Vierteljahres werden die g 
| 8 dieſer er — Ferm feyn möchten, fir das erſte Quartal des naͤch⸗ 


res au zu pi t, deshalb in d 
TTV 
spätere, fieben Sg gr. und" 72 9 Pf. in Courant (mit Inbegriff des geſetzmaͤßt⸗ 


gen Stempels), den Praͤnumerations⸗Schein auf die Monate Januar, Februar und 
RR ir zu nehmen. Abonnement auf einzelne Monate det an ſtatt. 


Bekanne machung 

0 austreiben der ne u er. e ig Series V. zu Staats⸗Schuld⸗ 

45 Schetnen betreffend. 

Vom 2. Januar 1827 ab, foß bie Series V. der Find > Coupons zu den Staats⸗ Schuldſchel⸗ 
e 
dabei ſtattfinden erfahren 82 
I. Die Ausreichung geſchlebt in Berlin bei der Lontrob bee Eraate:Poplere, Saubenftsaße 

No. 30 ee rede I A und zwar auf die Staats Schuldſcheine: 
. 15,000 vom 2. 6. Januar 

ER Ya ee 30,050 —— 8. Be 17. — 

30,001 — 4% % — 1. — % — 

4,0 1 — 60%hͥ[n — 22. 
60,ũ, — 75000 — 1.— 
75,008 — 90, — 5. — o. — 
90, — 105,000: — — — Fi — 

— 105,007 — und drüber — 
Jeder, welcher Coupons ur erheben harı fi hear feine Eraats-Chutdfärine nach Num⸗ 
mer, Littera und Nennwerrh, un ee duung, welche die Zahlenfolge der Nummern 

ergiebt. Er verſiebt dieſe Specific dn enen An ect welcher Stand, Woh⸗ 
nung und Datum hinzuzu fuͤgen if, und fie mit den Original⸗Staats⸗Schuldſchelnen 
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unentgeldlich ſchon gegenwärtig verabreicht werden. ; td 

Die Beamten werden ih bemühen, elnen Jeden, fo weit es nur irgend möglich If, ſofort 
abzufertigen, wenn es die Menge der Arbeit aber nicht verfiatt:t, den Tag beſtimmen, an wel⸗ 
chem diejenigen, die nicht abgefertigt werden koͤnnen, ſich mit ihren Staats⸗Schuldſchelnen ans 
derweitig elnzufinden haben. Erlauben es die Umſtaͤnde, fo wird nuch ohne Rückſicht auf die 
bezeichnete Reihefolge mit der Extradition, jedoch in der Vorausſetzung und la dem Vertrauen 
verfahren, daß durch dieſe blos zum Beſten des Publikums abzweckende Einrichtung weder ein 
die Geſchaͤfte ſtoͤrender Andrang, noch überhaupt unbillige Anforderungen veranlaßt werden, 
um fo mebr, als das Ausreichungs⸗Geſchaͤft mit dem 24. Februar 1827 keinesweges geſchloſſen, 
fondern für diejenigen, welche die Erhebung dleſer neuen — fo wie vielleicht einer ältern Cou- 
pon Serie bis dahin zu bewirken verhindert waren, nach wle vor fortgeſetzt wird. 

Wir muͤſſen auch bier die fruͤhere Erinnerung wiederholen, daß weder die Controlle der 
Staats⸗Papiere, noch die dabei angeſtellten Beamten, noch weniger aber dle unterzeichnete 
Haupkt⸗Verwaltung der Staats⸗Schulden ſich mit irgend Jemand uber dle Ausreichung der 
Zins⸗Coupons in Briefwechſel einlaſſen konnen, weshalb im Voraus alle Geſuche dieſer Art 
abgelehnt werden und unberuͤckſichtigt bleiben muͤſſen. 0 13 

Was zur Erleichterung des Publikums hierunter geſchehen kann, beſteht darin, daß: 
II. Auswärtige, denen es bier In Berlin an Bekanntſchaft fehlt, ihre Staats⸗Schuld⸗ 
ſchelne zur Einzlehung der Zins⸗Coupons entweder an die naͤchſte Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe, oder 
an die ihnen zunaͤchſt gelegene Kreis⸗Kaſſe einreichen konnen. Wer dazu geneigt iſt, muß es 
aber ungeſaͤumt und ſpaͤteſtens bis Ende Februar 1827 thun, auch feinen Staats⸗Schuldſchet⸗ 
nen zwel, in oben beſchriebener Art eingerſchtete, Verzeichniſſe derſelben beifügen. Die genann⸗ 
ten Kaſſen uͤberſenden dann die Staats⸗Schuldſcheine unter portofreier Rubrlk an hie e 
der Staats⸗Papiere, welche auf deaſelben die Zins⸗Coupons abſtempelt und dieſe mit d 
Staats⸗Schuldſcheinen zur unentgeltlichen Extraditton an die einfendende Kaffe zurückſchickt. 
III. Wer die neuen Zins⸗Coupons, oder eine frühere Series det ſelben in Lelpßig zu erheben 
wäͤnſcht, zeigt Nan baldigſt, ſödteſtens aber bis Ende Januar 1827, dem dortigen Hands 

tungshauſe Fr ge und Comp. an, und giebt demſelben dabei eln doppeltes Verzeichniß ſei⸗ 
ner Staats⸗Schuldſchelne, nach Nummer, Littera und Nennwerth, wie es oben vorgeſchrieben 
{f, worauf fodann die darnach verlangten Zins⸗Coupons unentgeltlich verſchrieben werden, und 
in der Zeit vom rßten bis letzten Februar 1827 bei unſerm im Comptoir des gedachten Hands 
lungshauſes zu Leipzig alsdann anweſenden Commiſſarius koſtenfrei abzuheben find, zu welchem 
Ende ihm aber ſodann auch die Original⸗Staats⸗Schuldſchelne vorgelegt werden muͤſſen, um 
die Coupons darauf abzuſtempelg. 224 
Wer dieſe Gelegenheit nicht benutzt, oder dle verſchriebenen Coupons, waͤhrend der fo eben 
bezeichneten Zeit, in Leipzig nicht abhebt, kann dieſelben nläht mehr dort, ſondern nur in Ber⸗ 
lin bei der Controlle der Staats-Papiere erhalten. N r 
IV. Schließlich bringen wir hierbei abermals in Erinnerung, daß von den, am 9. Sep⸗ 
ber 1324, am 1. März und am zr. Auguſt 1825 verlooſeten, und durch die Staats⸗Zeitung 
vom 11. September 1824, 1. März und 3. September 1825, ſo wie durch dle Übrigen Berliner 
Zeitungen und Intelllgenz⸗ Blatter vom 13. September 1824, 5. März und 3. September 1825, 
außerdem aber durch fämmtliche Amtsblätter der Monarchie, nach Ihren Nummern, Littera 
und Geld- Beträgen oͤffentlich bekannt gemachten Staats⸗Schuldſcheinen — unferer jedesmal 
vor dem Aus zahlungs⸗Termine, und zuletzt noch unterm 12. April d. J. in den Berliner Zei⸗ 
tungen vom 24ften deſſelben Monats erlaſſenen befonderen Aufforderung ungeachtet, noch immer 
eine ſehr beträchtliche Anzahl, naͤulich 2260 Stuͤck uͤber zuſammen 325,900 Rthlr. nicht zur 
Meallſirung vräfentirt worden ſind. f 8 
Da dieje Staats⸗Schuldſcheine, den desfallſigen früheren Bekanntmachungen gemäß, nicht 
weiter verziuſet, ſonderg zum vollen Nominal⸗Werthe baar ausgezahlt werden, ſo ſind »iefels 
ben uicht mit unter den ubrigen, zu welchen Coupons ausgereicht werden, ſondern Behufs der 


der Konteslle der Staits⸗papiere, bel welcher gedruckte Formulare in ben Sygeifcitionen 


* 2103 = 


Qulttirung Aber ihren Kapltal⸗Betrag, abgeſondert zu fpecificiren und bei der Controge der 
Staats- Papiere einzureichen. Berlin am 7. November 1826. 
Haupt⸗ Verwaltung der Staats⸗ Schulden. 
Rother. v. Schutze. Beelitz. Deetz. d. Roch ow. 


Da nach der vorſtehenden Bekanntmachung dle Aus gabe der neuen Zins⸗Coupons nicht mehr 
wle bisher allein durch die hieſige Regierungs- Haupts Kaffe, ſondern auch durch die ſammt⸗ 
lichen Kreisſteuer-Kaſſen des Departements erfolgen ſoll, fo werden die letzteren bierdurch 
angewieſen, die bei Ihnen eingebended Staats- Schuldlcheine zu ſammeln und diefelben unter 
Zurückbehaltung der Specificattonen und der Correſpondenz, mit welchen fie ihnen zugehen, von 
acht zu acht Tagen bet der Königlichen Controlle der Staats⸗Papiere mittelſt Defignarton einzu⸗ 
ſchicken. Dleſe Defignation muß 

8 1. Nummer, 
2. Eltera, 
3. Valuta, / 
4. den Namen und Stand des. Präfentanten, 
8 5. deſſen Wohnung 
enthalten. Mit der Einſendung der Staats⸗Schuldſchelne iſt nicht erſt bis zum neuen Jahre zu 
warten, fondern wird damit, fo wie Staats⸗Schuldſcheine eingeben, vorzufchreiten ſeyn. 

Um den Kaffen die Ueberſicht des Geſchaͤfts zu erleichtern, iſt jeder Inhaber von Staats⸗ 
Schuldſcheinen verpflichtet, derſelden die Staats ⸗Schuldſcheine, welche er beſitzt, mittelſt 
einer doppelten Nachweiſung, welche nach dem nachfolgenden Formulare dergeſtalt eingerichtet 
ſeyn muß, daß die Staats⸗Schuldſcheine nach der Keihefolge ihrer Nummern und Buchſtaben 
eingetragen, und ſonach zuerſt die Klaſſe der 1000 Rthlr., demnaͤchſt die über 500, 400, 300, 

200, 100, 50 und 25 Rthlr, ſpeclell verzeichnet werden, perſoͤnlich zu übergeben. Die bei der 
hleßgen Regierungs⸗ Haupt s Kaſſe eingehenden Staats- Schuldſcheine werden vom 28ſten d. M. 
ab bis Ende Februar k. J. la den Vormittagsſtunden von 9 bis ı Uhr Montags, Dtenſtags 
und Donnerſtags angenommen. Von den doppelt eingehenden Nachweiſungen behalten die 
Kaſſen ein Exemplar, das andere tolrd mit der Empfangsbeſcheinigung verſehen, dem Praͤſentan⸗ 
ten zuruͤckgegeben, damit derſelbe gegen Zuruͤckgabe diefer mit Qulttung zu verfehenden Dupli⸗ 
cat⸗Nachwelſung nach Eingang der mit Coupons verſehenen Staats⸗Schuldſcheine ſolche wie⸗ 
der in Empfang nebmen kann. f 3 N ö - 

ad No. 189. Noybr. Pl. Breslau den 4. Dezember 1826, 

Königliche Preußiſche Reglerung. 


Nach wel ung 5 
über Stuͤck Staats⸗Schuldſcheine zur Beifügung der acht Coupons V. n. 1. bis 8. uͤber die 
Zinſen der 4 Jahre 1827 bis 1830 inclusive eingereicht von wohnhaft in 


Der Staats⸗Schuldſchelne er 


Laufende | . 


3 Summa 
Nummer. | Nummern | Li. | Bitrag. | für jede Claſſe. 

| 634 A. 1000 

12316 A. 1000 
14328 A. 1000 

1214 B. 500 

2815 | C. 500 

13618 | A. 500 — 


ae 


Sertta, bm 19. Dezember. 


Vierter Bericht. Se. Majeſtät haben ? 


bie vergangene Nacht graoͤßtentheils ruhig zuge: 
bracht. Der Tag iſt ohne irgend ein neues 
Ereigniß verfloſſen. Abends war der Zuſtand 


faſt firber!oß, und die bei Beinbruͤchen gewoͤhn⸗ 
Den 16. 


liche Geſchwulſt fängt anzu ſinken. 
Dezember, Abends 7 Uhr. 

Fünfter Bericht. Die verwichene Nacht 
und der heutige Tag waren ſo gut wie die ge⸗ 
ſtrigen. Der Abend iſt ganz fieberfrel. Den 
17. Dezember, Abends 7 Uhr. 

Wir koͤnnen den obigen guͤnſtigen Urthellen 
noch die in jeder Beziehung beruhigende Nach⸗ 
richt binzufuͤgen, daß Se. Majeſtät heute den 


Lauf Ihrer taglichen Geſchaͤfte in der gewohn⸗ 


ten Art wieder begonnen haben. 


Sechſter Bericht. Se. Mafeſtaͤt haben 
die vergangene Nacht abwechſelnd geſchlafen. 
Den Tag über iſt nichts ungewoͤhnliches vorge⸗ 
kommen. Der Abend iſt firberfrei. Der Fuß 
bietet keine beunruhigenden Erſcheinungen dar. 
Den 18. Dezember, Abends 7 Ubr. 
Hufeland. Wlebel. o. Grafe. 


Se. Mafeſtaͤt der König haben allergnaͤdlaſt 
geruhet, dem dritten General⸗Stabs⸗Arzte der 
Armee und Gebelmen Medlcknal-Rathe, Dr. 
Gräfe, die Erlaubniß zu ertdeilen, den ihm 
von des Kalſers von Rußland Majeſtaͤt verlie⸗ 
benen polnifchen Adelftand anzunehmen. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt Haben dem Grafen 
Karl zu Waldeck⸗ Pyrmont den St. Jo⸗ 
bauntterDeden, dem Unterfoͤrſter Rinck zu 
Dom mitſch, dem penfionirten Kuͤſter und Schul⸗ 

lehrer Schmidt zu Preraw im Regierungs- 
Belek Stralſund, und dem Schulzen Ignatz 
Hein zu Mochau bel Ober⸗Glogau, das allge⸗ 
meine Ehrenzeichen zweiter Klaſſe zu verlelben 
geruhet. N 

Auch haben Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt dem Juſtiz⸗ 
Amt mana Löſchbrand hleſelbſt, den Cha⸗ 
racter als Juſtlzꝙ-Ratd zu ertheilen geruhet. 

Das ı7te Stuͤck der Geſetzſammlung ent⸗ 
hält dle Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom gten 
d. Mts., wodurch dle Tarifſaͤtze in der Erbes 
bungs Rolle vom 19ten November 1824 für die 
Gegenſtaͤnde der zweiten Abtheilung bis zu Ende 
des Jahres 1827 für gültig erklärt werden. 


* 


Wlen, vom 7, Dezember. 22 
Dem Vernehmen nach ware die gefetzliche 


Vermlttelung Sr. koͤnigl. Hoheit des Erzher⸗ 


zogs Palatinus, um alle ſeither noch obwalten⸗ 
den Differenzien auf dem ungariſchen Reichs⸗ 
tag auszugleichen, mit dem beſten Erfolge ge⸗ 
kroͤnt worden. In Folge derſelben wird hin⸗ 


‚zugefügt, babe ſich der ungariſche Reichs tag 


dahin verſtanden, für die noch ruͤckſtändigen 
Steuerſummen ein Averſſonal⸗Quantum, das 
man auf 40,000,000 Gulden angiebt, termin⸗ 
weife zu bezahlen, naͤchſtdem aber dle laufende 
Grundſteuer in Conventlons⸗Muͤnze zu entrich⸗ 
ten. Man dürfte demnach in Kurzem der Pros 
rogirung dleſes Reichstages entgegenſeben. 
Wie es heißt, fo hätte ſich der portugleſiſche 
Infant Don Miguel, von dem Wunſche er⸗ 
füllt, dem Buͤrger⸗Kriege vorzubeugen, der 
Portugal zu verheeren droht, bewogen gefun⸗ 
den, ſeiner durchlauchtigſten Schweſter, der 
Infantin⸗Regentin, eine, 1 übers 
ſchicken, worin ſich der Prinz mit Nachdruck 
gegen den frevelhaften Mißbrauch erhebt, den 
ſich die Führer der Inſurgenten mit feinem _ 
Namen zu treiben erlaubten, indem ſie dieſen 
an die Spitze ihrer mordbrenneriſchen Aufrufe 
ſetzten. Da der portugleſiſche Prinz in dem 
Zuftande der vollkommenſten Willensfreiheit 
das neue Grund⸗Geſetz Portugals anerkannt 
und beſchworen hat, ſo darf man wohl nicht 
bezweifeln, daß dieſe Akte, der hoͤchſt wahr⸗ 


ſcheinlich demnaͤchſt die groͤßte Publicität er⸗ 


theilt werden wird, aus denſelben Motiven 
floß. Es wird hinzugefuͤgt, ein Courler ſey 
dereits von Wien mit diefer wichtigen Depes 
ſche abgegangen, von welcher man ganz in der 
Kürze die heilfamften Wirkungen um fo gewiſ⸗ 
fer zu erwarten habe, da nunmehr den Empo⸗ 
rern jeder Deckmantel ihres verbrecheriſchen 
Unternehmens entriſſen ſey. (Nuͤrnb. 3. 


Aus der Schweiz, vom 13. Dezbr. 


Wir erhalten fo eben ein Schreiben des 
Generals Kolofotroni an Herrn Eynard. Er 
drückt demſelben feine und feines Vaterlandes 
Dankbarkeit aus, und bittet ihn, dieſes auch 
den verſchiedenen Comitées und Freunden der 
Griechen mitzutbellen. Er ſagt am Schluß: 
„Die Fortdauer der uns gewordenen Hälfe 
unterſtuͤtzt den gerechteſten und beillgſten Kampf, 
und giebt uns die Hoffnung, oder vielmehr dle 


Di 


Sicherzeiltdes glücklich len Exfolgs-anferse Uns 
ternehmung.“ 22 Be 


Die Nachrichten, wie dle armen Grlechen in 
England und Amerika bei Ihren Anleihen und 
Schiffsbauten geprellt worden find, muͤſſen 
jeden Rechtlichen empoͤren. Den amertkani⸗ 
ſchen Schiedsrichtern, welche Die dort beſtell⸗ 
ten Schiffe. unterſuchten, mußten bierfür 4500 
Plaſter, eine unmäßige Summe, bezahlt wer⸗ 
den. 


ie 


Unter jenen Schledsrichtern befand ſich 
guch der ſchweizerlſche Conſul in Neu Pork, 
Herr Heinrich Kaſtmir von Rahm. Dleſer 
bat nun den ibn treffenden Oritthell obiger 
Summe, 7875 franzoͤſiſche Fr., Herrn Eynard 
überfendet, mit dem Bemerken, er habe jenen 
mühfamen and unangenehmen Auftrag nur in 
der Abſicht uͤbernommen, um nützlich zu ſeyn; 
err Eynard moͤchte obige Summe nach Gut⸗ 
finden verwenden. a - 


War chan, vom 16. Dezember. 


Herr Joſeph Rudzki, ehemaliger Adſunckus 
bel der Commiſſion für den Cultus, tft von ſei⸗ 
ner Relſe aus Aegypten nach Europa zuruͤck⸗ 
gekommen. Zufolge ſeinem Briefe, vom 
9. November dieſes Jahres, von der Inſel Elba, 
bringt er eine ſeltene Mumie mit ſich, welche 
jene im Wlener und Roͤmiſchen Muſeum bei 

eitem an Schönheit übertrifft. Sie fol bei 
Theben ausgegraben worden ſeyn, und iſt fuͤr 
das biefige Koͤnigl. Kunſtkabinet beſtimmt. 


Der Rector und Profeſſor des Muſik⸗Con⸗ 
ſeroatortums an der hleſigen Univerſitaͤt, Herr 
Joſeph Elsner, bat von Sr. Maj. dem Koͤnig 
von Preußen, für die Hoͤchſtdemſelben gewid⸗ 
mete und zum Andenken des verſtorbenen Kai⸗ 
ſers Alexander composirte Requiem + Meile, 
einen koſtbaren Brillantring zum Geſchenk 
erhalten. 


Herr Brunner, Conſervator bel dem Natu⸗ 
rallen⸗Kabintt der hleſigen Un verſität, hat 
einen Verſuch gemacht und ſich überzeugt, das 
aus dem Spinnengemebe die ſchznſte und feinſte 
Seide gezogen werden kann. Sie iſt feſt und 

ſendend weiß, hat auch uͤberdem den ſchoͤn⸗ 
ſten Glanz, welcher dem Silber graz aͤhulich 
tt, Herr Brunner hat das Verſprechen gege⸗ 


dieſe armen Weſen oft halbe und ganze 


gelaſſen: 
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ben aus benannter Selde zum käaftigen Jahre 
einen Stoff zu liefern. 

Se. Majettät der Kalſer Nicolaus haben den 
Koͤnigl. Preuß. General⸗Staabs⸗Arzt, De 
Gräfe in Berlin, in den Adelſtand des Koͤnig⸗ 
reichs Polen zu erheben geruhet. 


Bruͤſſel, vom 10. Dezember. 


Das Departement für den oͤffentlichen 
Nutzen in Bruͤſſel, hat ſich am öten d. M., 
Abends um 6 Uhr, zur aten Sitzung ſeit feiner 
Stiftung verſammlt. Der Sitte gemaͤß waren 
diele angeſehene Damen dazu eingeladen, 
Nachdem der vorſitzende Präfldent eine allge⸗ 
meine Ueberſicht von dem Zuſtande des Inſtl⸗ 
tuts gegeben hatte, wurden mehrere Vorſchlaͤge 
gemacht, unter denen ſich elner eines beſon⸗ 
dern Belfalls erfreute. Es ſoll eine Art von 
Schulen eingerichtet werden, die beſſer Auf⸗ 
ſichts⸗Anſtalten beißen koͤnnten, welche die 
Kinder von 2 — 5 Jahren, die unbemlttelten 
Tageloͤhnern angeboͤren, in Obdach nehmen, 
waͤhrend die Eltern auf Arbeit ſind. (Wenn 
man bedenkt, in welchem bälflofen 3 775 

age 
bleiben muͤſſen, und wie viel Ungluͤck durch 
dieſe leider nothwendig aus der Armuth der 
Eltern entſpringende Vernachlaͤſſigung ſo jun⸗ 
ger Kinder entfpringt; fo wäre dieſe Einrich⸗ 
tung auch für andere Orte elne der nachah⸗ 
mungswertheſten. 8 


Paris, vom 12. Dezember. 


Der Koͤnig hat beur die Kammern mit fols 
gender Rede eröffnet: „Meine Herren! Wich⸗ 
tige Arbeiten und für die diesjährige Sitzung 
vorbereitet. Ihres Eſfers gewiß, habe ich 
feinen Anſtand genommen, den gewohnlichen 
Zeitpunkt ihrer Einberufung diesmal näher zu 
kucken. Zwei Geſetzbuͤcher werden Ihrer Pruͤ⸗ 
kung unterlegt werden; Ihr Zweck ist, die Forſt⸗ 


Geſetze zu virvollkomyinen und die V roronuns 


gen uder die Militalr⸗Gerichtsdarkelt fefljus 
ſteuen. Ich habe wenig Neuerungen dabel zus 
Die Hrundlazen find aus der breites 
headen Heeres-Einrichtung und aus der Vers 
ordnung meines erlauchten Ahnen über die 
Forſte geſchoͤpft. IA haͤtte giwͤnſcht, daß 


es möglich geweſen wäre, der preſſe nicht zu 
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erwaͤhnen; allein fie hat in eben dem Verhaͤlt⸗ 
niſſe, als die Verbreitung der Schriften ſich 
mehr und mehr entfaltet hat, neue Mißbraͤu⸗ 
che erzeugt, welche ausgedehntere, wirkſamere 
Verbinderungsmittel erfordern. Es war Zelt, 


betrübendem Aergerniſſe eln Ziel zu ſetzen und 


die Freiheit der Preſſe ſelbſt vor den Gefahren 
ihrer eigenen Ausſchweffungen zu bewahren. 
In dieſem Sinne wird ein Geſetz⸗Vorſchlag 
Ihnen vorgelegt werden. In der Einrichtung 
der Geſchwernen-Gerichte find Mängel bes 
merklich geworden. Ich werde Ibnen den 
Antrag zu einem Geſetze machen laſſen, das 
dieſes Inſtitut verbeſſern und ſeiner Natur an⸗ 
gemeſſenere Regeln aufſtellen ſoll. Die gegen 
den Negerhandel verhaͤngten Strafen waren 
nicht wirkſam genug und konnten umgangen 
werden. Eine vollſtaͤndigere Geſetzgebung war 
noͤthig: Ich babe verfuͤgt, daß Ihnen, meine 
Herren, ein Entwurf dierzu vorgelegt werde. 
— Ich empfange von allen auswaͤrtigen Regie⸗ 
rungen die Verſicherung Ihrer freundſchaftlich⸗ 
ſten Geſinnungen, wie ſie nur immer Meinen 
eigenen Wuͤnſchen für Erhaltung des Friedens 
entſprechen koͤnnen. — In einem Theile der 
Halbinſel find kuͤrzlich Unruhen ausgebrochen. 
Ich werde Melne Bemuͤbungen mit denen Mei⸗ 
ner Verbündeten vereinigen, um denſelben eln 
Ente zu machen und deren Folgen vorzubeugen. 
— Die fortſchreitende Vermehrung des Er⸗ 
trags der indirekten Steuern, wird uns in den 
Stand ſetzen, dieſes Jahr dle fuͤr den Staats⸗ 
dienſt angewieſenen Geldmittel um dle gleiche 
Summe zu erhoͤhen, um welche die Steuer⸗ 
pflichtigen durch das letzte Finanz⸗Geſetz er⸗ 
leichtert worden ſind, Es wird daraus eine 
weſentliche Unterſtuͤßung für Meine Voͤlker 
bervorgehen, indem den Gemeinden ihre Zus 
ſchuͤſſe für die Aus puͤlfsprieſter abgenommen 
werden koͤnnen, und dle aͤrmern Klaſſen in der 
vermehrten Thaͤtigkeit, mit der die Arbeiten 
an unſern Heerſtraßen, feſten Plaͤtzen und See⸗ 
Zeug haͤuſern zu betreiben find, reichliche Huͤlfs⸗ 
quellen finzen werden. Ich hade Grund zu 
hoffen, daß die für den offentlichen Dienſt ans 
gewieſenen Summen auf mebrere Jahre hin⸗ 
durch den Vebuͤrfniſſen genügen werden und 
Ich den Ueberſchuß zur Verminderung der 
druͤckendſten Abgaben verwenden kann. kaſſen 
Sie ung, meine Herren, der göttlichen Vor⸗ 
ſehung fuͤr dleſe guͤnſtige Lage danken, und mit 


vereinigten Kräften an deren Erboͤhung und 
Befeſtigung arbelten, auf daß Meine Voͤlker 
lange dle Früchte genießen mögen. Betriebs 
ſam wle es iſt, wird Frankreich im Schatten 
der Ruhe zu einer neuen Größe ſich emporheben 
und ſeine im Frieden errungenen Siege wer⸗ 
den von kelnem geringern Glanze ſtrahlen, als 
feine krlegertſchen Tugenden verbreiten wärs. 
den, wenn die Ehre zu deren Entwickelung auf⸗ 
tufen ſollte.“ 

Ganz neue, weit ausgedehnte Plane werden 
von den franzoͤſiſchen Apoſtoliſchen angekuͤndigt, 
feitdem es den ſpaniſchen Apoſtoliſchen gelun⸗ 
gen iſt, gewaffnet aufzutreten. Was ſie elgent⸗ 
lich wollen, entwickelt ſich alſo nach und nach: 
„es llegt in den alten Staatsanſtalten Spaniens 
und Portugals eine gewiſſe zureichende Kraft, 
um die politiſche und aden e gig⸗ 
keit der allergrößten Nationen zu ſichern, fagen 
die in Paris aufgeſtellten Sprecher des neuen 
geheimen Bundes; aber man hat, ſetzen fie 
hinzu, dieſelben ſchaͤndlicher Weiſe zu Grunde 
gehen laſſen.!“ Und wiederum: „Es lebt in 
der ganzen Halbinſel unter den nledern Volks⸗ 
klaſſen und in der hohen Geiſtlichkeit noch im⸗ 
mer jener angeborne Patriotismus, womit 
man alles wieder empor brlagen kann.!“ In 
einer andern noch offenherzigeten Stelle wird 
die Schuld, warum die conſtitutionellen Regle⸗ 
rungen, an manchen Orten emporkommen, auf 
die Proteſtanten geſchoben; „die Revolutlon 
und die ehemalige Reformation, rufen fie aus, 
find Eins und daſſelbe; Revolntlon iſt nichts 
anders, als der Einfall des Proteſtantism in 
die katholiſchen Laͤnder unter einer politifchen 
Form.“ — Einer der Hauptfiße der franzoͤ⸗ 
ſiſchen Apoſtoliſchen Ift Lyon; und gerade jetzt 
treten dort der Praͤfekt und ein Maire in einer 
reformirten Gemelnde des Departements auf, 
und nehmen die Erlaubnſß zu Haltung des pro⸗ 
teſtantiſchen Gottesdienſtes wieder zurück, die 
die Gemelnde lange zuvor erhalten und benutzt 
hatte. In Paris ſelbſt wird zwar noch nicht 
ausdrücklich gegen die Proteſtanten gehandelt, 
aber taͤglich lieſt man in den minſſterlellen Blaͤt⸗ 
tern die heftigſten Ausfälle der itlaͤndiſchen 
Abbés gegen die Proteſtanten, nicht nur Eng⸗ 
lands, fondern des ganzen Europa's. — In ge⸗ 
wiſſen Blaͤttern von Paris ſchrelen zwar die Mi⸗ 


niſterlellen gegen die Apoſtollſchen von der fran⸗ 


zoͤſiſchen Kontreoppoſition, aber gegen die Pros 
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teſtanten ſind ſie einig. Ele zelgen nur darin 
Zwleſpalt, daß die Kontreoppofition meynt, 


die Miniſter ſollten es mit dem Marquis Sil⸗ 
veira halten, und die Minlſte riellen find einſt⸗ 
wellen wenigſtens der Form nach gegen ihn. 
— Auffallend iſt die Sprache der Pariſer Apo⸗ 
ſtollſchen, inſofern ſie noch jetzt, da man doch 
von der durch die portugleſiſche Invaſton für 
den König von Spanien entſtandenen Verlegen⸗ 
heit ganz genau unterrichtet iſt, unverhohlen 
dle Mots d'Ordre von Paris an Don Miguel 
und von Madrit nach Paris, und wiederum 
von Paris nach Madrit hin und ber tragen. 
Wenn die Preßfreibelt auch ſonſt keinen andern 
Nutzen brachte, als den, daß man durch ſie 
die aller ausſchweifendſten Verirrungen 


fahren haͤtte, 
wurde ſie ſogar in die Zeitungen geſetzt. Auf 
‚ben dieſe Art geben fie jetzt zu verſteheu, daß, 


wenn auch der König Ferdinand beſorge, man, 


möchte zu weit gegangen ſeyn, ſo würden dle 


emigrirten Portugleſen und die fpanifchen Ro⸗ 


haliſten ſich daran nicht kehren, und fo wie der 
Koͤnig neullch durch Circulare ausbreiten ließ, 
man ſolle in einem gewiſſen Falle ja feine Be⸗ 
fehle nicht vollziehen, ſo ſolle man auch jetzt 
nicht glauben, daß die Sachen in Portugal 
nicht weiter getrieben werden würden. (Alg. 3.) 

Der Moniteur und das Journal de Paris 
laffen ſich über die gegenwärtigen Ereigniffe 
der pyrenäſſchen Halbinfel folgendermaßen 


vernehmen: „Von wem haben jene Fluͤchtlinge 


ldten Auftrag, da die bekannten Schritte des 
Prinzen (Don Miguel), in deſſen Namen ſie 
auftreten, ihnen entgegen ſind? Die Taug⸗ 
lichkeit der neuen Inſtituttonea Portugals 
kommt hlerbei gar nicht in Frage, ihr Urſprung 
iſt beilig, und den Grundſätzen völlig ange⸗ 
meſſen, welche alle Staaten ſeit 6 Jahren aus, 


aber durch die Eingeweihten. 


geſprochen haben. Man ſpricht von Neuzrun⸗ 

en, und doch zeigt eine ſchon oberflaͤchliche 

enntniß der Geſchichte, daß Spanien und 
Portugal Jahrbunderte lang, eben ſo gut als 
England, und faſt mehr als jedes andere Land, 
im Beſitz großer politifcher und bürgerlicher 
Freiheiten waren. Bis zu den Zeiten Pbt⸗ 
Upps III. find noch die Spuren der alten Cor⸗ 
tes ſichtbar. Die Neuerung iſt hler die abſo⸗ 
fute Gewalt. Die Unternehmung von Chaves 
und Silvelra, ihren Charakter des Aufruhrs 
abgerechnet, iſt eine ſehr unvorſichtige Hands 
lung, die Ihren Urhebern aͤußerſt verderblich 
werden kann. Glücklicher Weiſe ſind Portugal 
und Spanien von ihren Nachbaren abhängig, 
und namentlich hat Spanien gegen das Koͤnig⸗ 
tbum Ludwigs XVIII. und den Ruhm des 
Daupbin dankbare Verbindlichkeiten, die es, 
was Carl X. wobl weiß, nicht vergeſſen darf. 
So lange Spanien des Beiſtandes von Frank⸗ 
reich bedarf, kann es nicht auf volle Freiheit zu 

ndeln Anſpruch machen. Frankrelch iſt ganz 
bewunderns wuͤrdig dazu geſchaffen, jeden 
ſchaͤdlichen Ausbruch zwiſchen Spanien und 
Portugal zu verhüten. Einerſeits mit der 
Charte, andererſeits durch dle Bande des 
Bluts, bekleidet es einen doppelten Charakter, 


der feinen Rathſchlaͤgen und feiner Vermitte⸗ 


lung Anſehen und Zutrauen erwerben muß.‘ 
— Die Etoile ſiebt in den Schritten der portu⸗ 
gleſiſchen Flüchtlinge nichts als eine Intrigue, 
um das franzoͤſiſche Miniſterlum in Verlegen⸗ 
heit zu ſtuͤrzen. 

Das Journal von Corſika vom 6. November 
macht Folgendes bekannt: Der General⸗Rath 
dieſes Departements bat in ſeiner letzten 
Sitzung beſchloſſen, wie folgt: „Der General⸗ 
Rath erfährt durch dle öffentlichen Blätter, 
daß der König in feiner Milde den Griechen, 
welche ſich in der Nothwendſigkelt befinden, ihr 
Vaterland zu verlaſſen, um in der Fremde eine 


Zuflucht zu ſuchen, eine huͤlfreiche Hand leis 


ſten will. Wenn es in der Abſicht der Regie⸗ 
rung liegen ſollte, einen Akt der Wohlthaͤtſg⸗ 
kelt zu erneuten, deſſen ſich die Griechen in der 
Mitte des 17ten Jahrhunderts erfreuten, fo 
würden die Uagluͤcklichen, welche Se. Maje⸗ 


ſtaͤt feines fönigl. Schutzes für würdig erklärt 


bat, auf dieſer Inſel elne bruͤderliche Auf⸗ 
nahme finden. Die Einwohner von Corfifa ha⸗ 


ben fich beſtaͤndig durch ihren gaſtfreuadſchaftli⸗ 


— 
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chen Charakter ausg zeichnet und fie würden 
ſich deſfen bet einer Gelegenheit nicht enfäußern, 
wo die Abſichten eines wohlthaͤtigen Fuͤrſten 
den Unterthanen eine Pflicht auflegen. Ein 
Gegenſtand von ſo hoher Wichtigkeit kann nur 
den welſen Ueberlegungen der Regierung vor⸗ 
bebalten ſeyn; der General⸗Ratd wagt keine 
andern Vorſchlaͤge zu machen, als: ſich bereits 
willig zu zeigen, aus allen feinen Kräften dle 
Verwalkung zu unterſtuͤtzen, welche damit bes 
auftragt ſeyn wuͤrde, das Scickfal der Un⸗ 


gluͤcklichen, denen Se. Majeſtaͤt eine Zuflucht 


in dieſem Thell des Koͤnigreichs zugeſteht, zu 
mildern.“ : = 


London, vom 10. Dezember. a 


Man ſpricht von der baldigen Abreiſe des 
Königs nach Brighton. Als der König noch 
Prinz bon Wallis war, liebte er ſchon ganz be⸗ 
ſonders den Aufenthalt in Brighton, und 
krachte immer ſechs Monate im Jahr in elnem 
Pavillon am Meere zu; beträchtliche Summen 
wurden dazu verwandt, um den Ort hoͤchſt an⸗ 
genebm zu machen. Brighton war damals eln 
Staͤdtchen von 7339 Einwohnern, (im Jahr 
1802); aber wegen des Prinzen egen nach und 
= fo 12 5 wa 2 und perſonen won 
Hofe dahin, daß im Jahr 1841 d voͤlke⸗ 
rung ſich auf 24,429 Ve bellef, und 
wenn der Prinz gerade dort war, auf 80,100. 
Alles wurde dort hoͤchſt theuer, beſonders die 


Wohnungen; das Terrain wurde zu ungeheu⸗ 


Preifen verkauft, und die Bauten nahmen 
außerordentlich zu. Ein Haus lag am Meere, 
gerade über dem Pavillon des Prinzen, mitten 
unter andern prächtigen Gebäuden, welche von 
Leuten vom doͤchſten Range gebaut worden und 
dewobnt waren. Dleſes Haus gehoͤrte einem 
Kohlenhaͤndler; man hatte ihm 40,000 Pfd. 
St. dafur geboten, und es war feine 1000 
werth; er wollte es um keinen Preis bergebea, 
außer man wurde ihn zum Pair von England 
machen. Der König war wegen des Hauſes 
des ſonderbaren Ebrgeizigen in der Aus ſicht 
auf das Meer beſchraͤnkt, und man ſagt, dies 
ſes fen die Urſache, warum S. M. ſelt einiger 
Zelt nicht mehr in Brighton wohnten, obgleich 
die Aerzte den Aufenthalt Gefundheits halber 


empfohlen hatten. Nun ſcheint es anf einmal, 


„ 


Baring: er konne zwar nicht ge 
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die Abneigung des Königs babe aufgehöset; 
denn man macht aufs Neue Anſtalten, damit 
der König wieder feinen Paolllon beziehen koͤn⸗ 
ne; vlelleicht iſt der Kohlenmann geſtorben, 
oder bat er dle ſchoͤne Summe Geldes ange⸗ 
nommen? (Pariſer 3.) * 8 
Unter mehreren Petitionen wider die Korn⸗ 
geſetze im Oberhauſe am ten war die wichtig 
dite der Handelskammer in Mancheſter, wel 
Marg. v. Lands down vorlegte und dle ſich haupt⸗ 
rei auf dle dortige Fabrik⸗ und Brodnoth 
e. f 


r 8 
Hr. Husklſſon legte elne Petitlon der Einwoh⸗ 
ner von Lanark wider die Korngeſetze vor — 
Hr. Peel erwlederte auf eine Fegge des 


x 


„ an 


ng der 
Sitzungen würden die Vorſchlaͤge in Hinſſcht 
der Korngeſetze vorgelegt a a 
Der Ausſchuß des Unterhauſes über die 
Arigna⸗Compagnie wird feine Sitzungen auch 
während der Ferien fortſetzen. — Herr Wilmot 
Horton will am ı5ten Februar auf Erneuerung 
des Ausſchuſſes wegen Bei g der Aus⸗ 


welchem Tage, aber bald nach Erneue 


wanderung antragen, derſpricht aber, dle Sache 


auf keine Weiſe übereilt zu trelben. — Herr 
Hume will Montag auf Vorlegung der Eiu⸗ 
nahmen und Ausgaben uyſerer verſchiedenen 
Colonlen antragen. — Ald, Tbompſon legte 
geſtern eine Petition unſerer angeſehenſten Are 
euranz⸗Compagnlen wider die ungebeure Abs 
gabe von Policen vor und empfahl den Gegen⸗ 
ſtand dringend der Aufmerkſamkeit der Ming 
ſter, was einige Dis cuſſionen verurſachte. 


Der beruͤhmte Bildhauer Flaxmann, einer 
der genialften und gelehrteſten Künfiker Eng⸗ 
lands, iſt am gten in ſeinem 7aften Jahre mit 
Tode abgegangen. Schon ſelt einigen Jahren 


mußte er wegen Koͤrperſchwaͤche ſelne Vorle⸗ 


ſungen an der K. Akademie einſtellen. 


Von Brlogewater nach kondon wird jetzt ein 
Schnellwagen errichtet, der den Weg (ro eng⸗ 


liſche oder 33 deutſche Meilen) in einem Tage 


zut ücklegen folls 


Roc eres 


Im Unterhauſe kam wenlg von Bebeutung 


N 3 8 
Nachtrag zu No. 151. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Vom 23. December 1926. 


London, CFortſetzung.) 


unter dem Vorflge des Erzbiſchofs von Can⸗ 


terbury wurde am Sten in einer Verſammlung 
der Gefeßfchaft zur Beförderung der chriſtlichen 
Lehre beſchloſſen, zum Andenken des verſtorbe⸗ 
nen Biſchofs Heber von Calcutta, 5000 Pfd. St. 
auszuſetzen, von deren Zinfen zwel eingeborne 
Miſſionarien als Stipendiaten des bifhöflichen 
Tollegiums in Calcutta unterhalten werden ſol⸗ 
len; ferner wurden 2000 Pfd. St. zur Wie der⸗ 
berſtellung der Kirche von Tanjore und ande 
rer gottesdienſtlichen Gebäude im ſuͤdlichen In⸗ 
dien und 500 Pfd. St. zum Druck von Schul⸗ 
buͤchern fuͤr die Schulen der Eingebornen be⸗ 
willigt. Es ward ferner der fuͤr die Anglica⸗ 
nische Kirche 
faßt, bei der Reglerung um Genehmigung zur 


Beſetzung dreier Biſchofſtellen in Calcutta, 


Madras und Bombay zu bltten. 

De Betrag der Verkaͤufe von 
Grund⸗Eigenthum In England und Wales laͤßt 
iich ziemlich genau nach der Werth⸗Angabe von 
don Kauf: Contracten berechnen. Im Jahre 
1825 betrug dieſe 440,000 Pfb., mithin war, 
nach dem Durchſchnitts⸗Betrage von 14 pCt. 

u rechnen, die Summe der Kaufzelder etwas 
iber 35,000,000 fob. N 

So eben erhalten wir die Nachricht, daß 
Truppen nach Portugal eingeſchifft werden; fie 
kommt aus der Quelle, die uns noch nie ge⸗ 
täuſcht hat. — Ferner: dle durch dle Regle⸗ 
rung gemletheten Transportſchiffe And nach 
Portugal beſtimmt. Einige davon haben den 
Auftrag, in Irland Truppen einzunehmen. 

Die Liſſaboner Briefe melden, daß die. Zu⸗ 
ruͤckkunft des Grafen von Villareal⸗Souſa 
mit allen Perſonen feiner Geſandtſchaft dort 
doch großes Aufſehen gemacht, da man er⸗ 
fahren, daß er feine Paͤſſe gefordert, als 
er beſtimmt vernommen, daß die ſpaniſche 
Regierung einen Einfall der Ueberläufer in 
Portugal dulden wolle. Inzwiſchen erfahre 
man, daß die Botſchafter der großen Maͤchte 


gleich darauf durch übergebene Noten den ſpa⸗ 


uſſchen Hof auf andere Gedanken gebracht. 

Eine Zeitung meldet: „Nach neuern Brle⸗ 
fen aus Algier ſchelnen die Algierer allmäglig 
ihr Ser» Ränder» Gewerbe aufzugeben. Der 


Kirche in Indien wichtige Beſchluß ger 


Nach 


Dey hat den Korallenfang auf der Kuͤſte zwl⸗ 
ſchen Bona und Oran der Neapolitaniſchen 
Reglerung gegen Ablieferung des halben Er⸗ 
trages überlaffen. Dieſe Maaßregel, die eine 


große Anzahl Fiſcher beſchaͤftigen und einen 


neuen Erwerbzweig ſchaffen wird, iſt in der 
Thit eln erſter Schritt zur Geſittung. Inzwi⸗ 
ſchen befand ſich der Janitſcharen⸗ Aga ſelt 
2 Monaten im Innern und hatte, unter dem 
Vorwande, dle Araber zu einem Tribut zu 
zwingen, den fie nicht aufzubringen vermoch⸗ 
ten, an 3000 derſelben über die Klinge ſprin⸗ 


gen laſſen und ſich ihres Eigentbums, ihrer 


Welber und des Viehes aller Art bemaͤchtigt. 
Dieſer Aga ſtand an der Spitze von etwa 5000 
Mann.“ 
Nach autbentlſchen Documenten folen die 
Capftalne von Sklavenſchiffen jahrlich nicht 
weniger als 3000 Neger von jedem Geſchlecht 
und Alter ins Meer werfen laſſen, und zwar 


mebr als dle Hälfte noch bei lebendigem Leibe, 


entweder um der Gefahr einer Durchſuchung 
durch eln Kreuzerſchiff zu entgehen, oder weil 
die ungluͤcklichen Schlachtopfer, vom Elend 
aufgerieben, keine Ausſicht zu vortheilhaftem 
Verkauf mehr übrig laffen.  - 

Allein von Marblehead (Nord-Armerifa) aus, 
find in dle em Jahre 15 Schiffe auf den Fiſchfang 
an der Kuͤſte von Labrador ausgelaufen, dle 
zuſammen 1,146,000 Fiſche gefangen hatten. 
einer Neuyorker Zeitung dürften dle 
diesjährigen Staats⸗Einnahmen der Verelnlg⸗ 
ten Staaten um 1 bis 2 Milllonen Dollars we⸗ 
niger betragen, als der Staats⸗Sekretalr fuͤr 
die Finanzen ſie angeſchlagen hat. 

Am 23. October lagen 4 entmaſtete ſpaniſche 

regatten bei Havanna; eine andere lief in 
einem eben fo ſchlimmen Zuſtande zu St. Jago di 
Euba ein. Man war noch Immer ohne Nach⸗ 
richt von dem Admiralsſchiffe Guerrero von 74 
Kanonen, und fing an, über deſſen Schickſal 
fehr beſorgt zu werden; auch vermißte man noch 
einen Krlegsſchooner, der in Norfolk eingelau⸗ 
fen ſeyn follte, was ſich aber nicht beſtaͤtigt hat. 


Madrlt, vom 2. December. 


Der Engliſche Geſandte, Herr Lamb, bat, 
wie das Journal des Débau fagt, auf die ber 


kannte Note des ſpaniſchen Minifterd, Herrn 
Salmon eine Antwort gegeben, deren 
folgender iſt: „Er wiſſe, daß die Portugleſi⸗ 
ſchen Ueberlaͤufer in der Abſicht in die Gegend 
von Ayamonte verlegt worden ſeyen, damit 
fie von dieſem Punkte aus deſto mehr mit den 
Ueberlaͤufern in Alt⸗Caſtillen gemeinſchaftlich 
handeln koͤnnten. Der General⸗Capitaln von 
Eſtremadura habe ſich entſchuldigt, er habe 


nicht Truppen genug gehabt, um den Ueber⸗ 


laͤufern Ihre Waffen abzunehmen und fie an Por⸗ 
tugal zurückzugeben, aber er, Hr. Lamb, wiſſe, 
daß dleſer General⸗Capitain unter einem Vor⸗ 
wande alle feine Truppen nach Alcantara gez 
ſchickt hatte, um Zeit zu gewinnen, und die 
Waffen nicht zuruck zu verlangen; ja ſogar habe 
der General⸗Capitain ſelber dem Alcalden von 
Almendral den Befehl gegeben, 800 Ratlonen 
für 800 Portugleſen, die dort nach Portugal 
durchmarſchirten, bereit zu halten. Hr. Lamb 
verlangt, man ſolle ibm die Correſpondenz 
zwiſchen dem General⸗Capitain Longa und dem 
Exintendanten Paſtor mittheilen, und er ſey 
gewiß, daß er darin die wahren Beweggründe 
der Reiſe des Hrn. Longa auf die portugleſiſche 
Graͤnze finden werde.“ 
Der Koͤnlg Ferdinand ſoll, wie daſſelbe 


Blatt wiſſen will, über die Antwort des Herrn 
Lamb aͤußerſt aufgebracht ſeyn. 8 
Unſerm Kabinet ſind, wie das Journal des 


Debats meldet, von Seiten Englands und 
Portugals ſehr nachdruͤckliche Noten uͤberge⸗ 
ben worden. Die ſpaniſche Regierung wird 
darln von dieſen beiden Maͤchten bedroht, wenn 
ſie nicht der letztern volle Genugthuung hin⸗ 
ſichtlich der 4000 portugleſiſchen Fluͤchtlinge 

ebe, die bewaffnet in Portugal elugeruͤckt 
Aud, don denen aber ein Theil kaum den va⸗ 
terlaͤndiſchen Boden betreten hatte, als er aus 


Furcht vor dem zu verſuchenden thoͤrichten und 


ſtrafbaren Unternehmen, 

Spanien zuruͤckkehrte. 

5 In einem Briefe aus Badajoz wird gemeldet, 
der Gouverneur von Badajoz habe 9 auf 
Befehl des Kriegsminiſters, 800 Gewebre 

durch einen Artlllerle⸗Lieutenant nebſt zwoͤlf 
Mann nach Merida trans porttren laſſen, aber 
unterwegs ſelen dleſem die Gewehre durch einen 
Portugieſiſchen Oberſt von den Ueberlaͤufern 
abgenommen worden. Als der Lieutenant nach 
Badajoz zuruck kam, wurde er verhaftet, und 


über Apamonte nach 


Inhalt 


= 4110 — 


er fol nun einem Kriegsgericht übergeben wer⸗ 


den, weil er fich nicht ‚verteidigt hat. 

Die Portugleſiſche Reglerung, heißt es Im 
einem von dem Journal des Débats mitgetbeil⸗ 
ten Privatſchreiben, welche den azſten fruͤ 
von dem Elnfall in die Provinz Tras⸗os⸗monte 
unterrichtet wurde, ließ denſelben Abend durch 
den Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, 
den Koͤnigl. Spanlſchen Botſchafter in Liſſabon, 
Marquis de Caſa Flores, unterrichten, daß 
feine Funktionen als Botſchafter beendet feien, 
und daß er, fobald er es wuͤnſche, feine paͤſſe ers 
balten ſolle, um Portugal verlaſſen zu Fönnen, 
Dies iſt zuverlaͤßig, ganz juverläßig, und da 
die Portugieſiſche Regierung dleſen raſchen 
Entſchluß nicht gefaßt haben wird, ohne Ste 
Willlam A' Court darum zu fragen, fo darf 
man annehmen, daß ſich der Engliſche Botſchaf⸗ 
ter an dem bleſigen Hofe nach ihm richten und 
Madrit eben ſo raſch verlaſſen wird. Indeſſen 
thut unſere Reglerung, welche den Sturm vor⸗ 
ausſieht, alles, um ihn zu beſchwoͤren; ſte 
glebt den Minlſter Calomarde Preis, und er⸗ 
bieter ſich, die 3 GeneralsEapitaine an der 
Grenze abzuſetzen. Der Franzoͤſiſche Botfhafz 
ter, Hr. de Mouſtler, ſollte ſchon vorgeſtern 
Madrid verlaſſen, allein noch immer iſt er da. 
(Die Etolle verſichert, daß der Marq. de Möus 
ſtier den 5ten Madrld verlaſſen habe.) 

Man behauptet, die durch Galizlen eingebro⸗ 
chenen Portugleſen ſeyen vollkommen geſchla⸗ 
gen worden, und auf den fpanifchen Boden zus 
rücgefommen, Die andern, welchen es ans 
faͤnglich ber Braganza gegluͤckt war, ſollen bet 
Miranda de Duero geſchlagen worden ſeyn und 
ſich nach der Feſtung in Braganza geflüchtet 


aben. 8 

Das Treffen bel Braganza war aͤußerſt leb⸗ 
baft; es ſind auf belden Seiten 800 Mann ge⸗ 
blleben oder verwundet worden. 

Man weiß jetzt in Madrit, daß die porku⸗ 
gieſiſchen Ueberlaͤufer durch die Art, wle ih 
unfer Kabinet ausſprach, genoͤthigt wurden, 
ihren Einfall zu beſchleunigen. Ste hatten 
dieſen Entſchluß nach elner Tonferenz des Ge⸗ 
nerals Silvelra mit dem General Longa la 
Valladolld gefaßt, und Silveira hatte Nach⸗ 
richt von den Schritten der fremden Geſandten 
beim König gegen die Ueberlaͤufer, Auch wollte 
Silveira die ganze Verantwortlichkelt wegen 
feines Unternehmung nicht länger auf der (pas 
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nifchen Regierung laſten laſſen. Nachdem bie 

Portugleſen abmarſchirt waren, kam zwar der 

General Longa mit Truppen, aber es war zu 

pät, und nun blleb er auf der Grenze auf 
eobachtung ſtehen. 

Die Pollzei iſt benachrichtigt worden, daß 
die Royallſten in Katalonien viele Waffen aus 
Frankreich angekauft und in den Kloͤſtern ver⸗ 
wahrt haben, wozu ſie gehelme Befehle vor⸗ 


wenden. 

Die Polizel⸗Intendanz hat an alle ihre Ins 
tendanten der Provinzen ein gehelmes Rund⸗ 
fihreiben erlaſſen, worin befohlen If, die Un⸗ 
terredungen, wo von Politik der Regierung 
die Rede ware, zu beobachten, auf alle Vers 
ſammlungen zu wachen, und alle diejenigen, 
wo 
verdächtig anzuſehen; auf jeden Schritt der 

Negros Acht zu haben, ihnen Feine Paͤſſe zu 
geben, außer zu ganz bekannten Zwecken, und 
in diefem Fall ihnen eine Marſchroyte vorzu⸗ 
ſchrelden. Bei ſolchen Verhalkungsvorſchrif⸗ 
ten müffen mehrere zum Opfer werden. Es 
iſt auffallend, daß man Maaßregeln gebeim 
hält, die man grade deswegen bekannt machen 
follte, damit man ſich darnach richten koͤnne. 
Das Mißtrauen wird Hier fo groß, daß inan 
es nicht mehr wagt zu ſprechen, aus Furcht, 
von einem der Menſchen, dle ſich überall eins 
ſchleichen, beim Kopfe genommen zu werden. 
Der Kardinal⸗Erzbiſchof von Toledo, der 
bekanntlich zum Mitgliede der Minifier-Junta 
ernannt worden war, hat nicht nur leſen 
Dip nicht angenommen, fondern auch feine 
Entlaſſung als Mitglied des Staats⸗Raths 
verlangt; allein der König hat ihm befohlen, 
er folle den Sitzungen der beiden Behörden 
regelmäßig belwobnen. f 

Die Munielpalltäten von Borgos und 
Cuenca und andern Provinzen haben nach und 
nach ‚für die Bewaffnung der koͤnigl. Frelwilll⸗ 
gen alle Gemeindegelder verwendet und verlan⸗ 
gen jetzt dle Erlaubulß, die Gemeindeguͤter 
verkaufen zu durfen, um dle dringendſten Der 
duͤrfniſſe dieſer Corps zu beſtrelten. 


giffaben, vom 24. November. 
Der Graf St. Miguel ſetzte in der Sitzung 


am aiſten in der Kammer der Pairs, feinen Ans 8 


trag, die Regierung um genauen Rapport uͤber 
den Zuftand der Nation zu erſuchen, nochmats 
auseinander. Der Graf de Ponte wlderſetzte 


über fünf Perſonen beiſammen find, als 


ſich feinem Antrage mit dem Bemerken, daß 
die Reglerung ihre Gebelmniſſe habe und es 
unpolitiſch ſeyn würde, ſie zu zwingen, taͤglich 
ein Bulletin von dem, was vorgeht, auszuge⸗ 
ben. Die Kammer entſchled ſich dahln, den 
Antrag des Grafen St. Miguel nicht in Bera⸗ 
thung zu nehmen. — Der Graf de Lapa ver⸗ 
langte, daß dle Poltzel einen genauen Nachwels 
aller feit dem Invaſſonskriege und der Revo⸗ 
Intion begangenen Verbrechen einreichen ſoll, 
damit man den moraliſchen Zuſtand des Volkes 
kennen lerne. Wurde einftimmig angenommen. 
Herr Ribeiro ſprach in der Sitzung am ar. 
in der Kammer der Deputirten gegen den Artl⸗ 
kel des Reglements, in welchem beſtimmt wird, 
daß die Deputlrten nur in Unlform oder gelfts 
licher Kleidung in der Verſammlung erſcheinen 
ſollen; er verlangte, daß ein Jeder ſich nach 
feinem Belieben kleiden dürfe, Herr Glrao bes 
merkte, daß man ein Coſtume entbehren könne, 
wenn alle Menſchen Phlloſopben wären; da fie 
es aber in 6000 Jahren trotz aller Anſtrengung 
nicht hatten dahin bringen koͤnnen, fo koͤnnte 
man nichts beſſeres thun, als dle Egyptier, 
Griechen und Römer nachzuahmen. Er vers 
langte fogar für jeden Deputirfen einen Stuhl 
von Elfenbein, wie ihn die Roͤmiſchen Senato⸗ 
ren hatten. „Brennus und Attilla, ſagte er, 
wurden durch den Anblick eines ſchoͤnen Coſtums 
entwaffnet.“ — Herr Magelhaes ſprach gegen 
den Luxus geſtickter Kleider: „Hüten wir uns, 
ſagte er, daß man uns nicht mit dem Raben 
vergleicht, der ſich mit Pfauenfedern ſchmuͤckte.“ 
Die Kammer entſchled ſich dahin, daß die Des 
putirten in den Sitzungen nach Ihrem Belieben 
gekleidet erfcheinen koͤnnen, daß Fe jedoch nur 
in dem vorgeſchriebenen Coſtume Mitglieder ei⸗ 
ner Deputation ſeyn dürfen, — Art. 31. bes 
ſtlmmt, daß die Deputirten nur von der Reoner⸗ 
buͤbne ſprechen ſollen. Herr Sarmento ſprach 
dagegen. „Wir bedürfen, ſagte er, keiner 
Redner wle Mirabeau, Barnave, Vergniaud, 
welche durch ihre heftige Deflamationen Frank⸗ 
reich ſo viel Ungluͤck gebracht haben, ſondern 


ſolcher Männer wie a Pitt, Bourke, 
gt 


Canning, welche ſich begnuͤgten, von ihren 
Plägen zu ſprechen, was fie keinesweges hin⸗ 
derte, zum Glück ihres Landes kraͤftig belzutra⸗ 
en.“ Herr Girao verſicherte, daß nach den 
Geſetzen der Akuſtik, der Redner, nur von der 
Tribuͤne aus verſtanden werden koͤnne. Nach 
längeren Verhandlungen entſchled ſich die Kam⸗ 
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mer bahln, daß die Deputlrten von ihren Plaͤtzen 
ſprechen ſollen. 5 g 
St. Petersburg, vom 9. December. 
Am uſten d. haben Se. Majeſtaͤt der Kalſer 
allergnädigſt geruht, die Statut en für die Mi⸗ 
litair⸗Anſiedelungen zu beſtaͤtigen, die folgende 
Hauptpunkte in ſich ſchließen: 1) Saͤmmtliche 
Wirtde der angeſiedelten Truppen werden ein 
fuͤr allemal des Frontedienſtes enthoben und 
ihren landwirthſchaftlichen Beſchaͤftlgungen 
vorbehalten. 2) Dleſe Wirthe erhalten eine 
paſſende gleichfoͤrmige Bekleidung. 3) Ihre 
Einquart rung wird vermindert, indem fie 
ſtatt der bisherigen zwel Elnquartirten in Zus 
kunft nur Einen zu Serbian haben. 4) Ihre 
Kinder, die derangewachſenen Kantoniſten in 
den Lehr⸗Bataillonen und Dlolſtonen, welche 
ſich bis her bei jedem Regkments⸗Staabe befans 


den, kedren in ihre Familien zuruͤck, und koͤn⸗ 


nen daſelbſt, während ihrer Freiſtunden, die 
bäuslidjen Arbeiten verrichten helfen. 5) Als 
Dlenſtzeit für die Gemelnen in den aktiven und 
Reſerve⸗Batalllonen und Eskadronen der ans 
geſtedelten Truppen, wird ſtatt der 25jaͤhrigen 
Friſt, eine zojährige dergeſtalt angenommen, 
daß jene Soldaten die Übrigen 5 Jahre nur im 
Falle eines baterlaͤndiſchen Krieges noch aus⸗ 
zudienen haben. 6) Alle Herren Staabs⸗ und 
Ober⸗Offizlere der aktlven und Reſerve⸗Batall⸗ 
lone empfangen, nach dem Beiſpiele der Ka⸗ 
vallerle⸗Regimenter, außer Ihren gegen waͤrti⸗ 
gen Gehalten, zur beſtimmten Zelt noch Zulage 

des halbjährigen Soldes. a i 
Den neueſten Nachrichten aus Konſtantino⸗ 
pel vom 25. October (6. Novbr.) zufolge war 
daſelbſt die Beſtuͤrzung Über die ſtrengen Moaß⸗ 
regeln, die die Regierung genommen hatte, 
um ſo groͤßer, als die Zahl der Opfer in den 
letzten 14 Dagen ſich auf 7000 Indlolduen be⸗ 
laufen hat, unter welchen 2000 von den neuan⸗ 
geworbenen Truppen find. Die aufruͤhrerl⸗ 
ſchen N der Truppen in Nicomedlen 
find ganz beigelegt, Man ſpricht aber von 
neuen Inſurrektlonen zu Erzerum, Dlarbeklr 
und unter eigenen Paſchas von KleinsAfien; 
dieſe Geruͤchte bedürfen aber noch der Beſtaͤti⸗ 

un 
85 301 der ruſſiſchen Grenze, 
er vom 7 ee dan 
Nachrichten aus Petersburg vom 25flen No⸗ 
armer ag war der Marquis v. Rlbeau⸗ 
welcher 


pierte, bekanntlich mit dem Grafen 


Woronzof dle Unterhanblungen in Akjermann 
leltete, mit dem von Sultan ratiſtzirten Ins 
ſtrument der Konvention von Akfermann, in 
genannter Hauptſtadt eingetroffen. Es hleß, 
er ſolle ſich jetzt unverzuͤgkich nach Konſtanti⸗ 
nopel begeben, um in der Eigenſchaft als ruſſt⸗ 
(her Botſchafter, theils die Vollziehung jener 
Conventkon zu betreiben, theils und vorzuͤglich 
aber nach der am Aten April d. J. in Peters⸗ 
burg zwiſchen England und Rußland zu Stande 
gekommenen Uebereinkunft in Betreff Grlechen⸗ 
lands und ſeiner Pactfikatlon Unterhandlungen 
mit der Pforte einzulelten, oder vlelmehr ſich 
an dle Unterhandlungen, welche der brlttiſche 
Botſchafter in Konſtantinopel ſchon eingeleitet 
hat, anzuſchließen. Das Konferenz⸗Protocoll 
vom 4ten April, zwiſchen dem Herzog von 
Wellington und dem Grafen Reſſelrode, fol 
zur Grundlage der beiderfeitigen Unterhandlun⸗ 
gen dienen, und es laßt ſich um fo mehr eln 
günftiges Reſultat erwarten, als die Pforte 
in einer ſolchen Lage zu ſeyn ſcheint, daß fie dle 
„ annehmen muß. Sollte ſich dte 
forte welgern, ſo iſt es wenig Zwelfel unter⸗ 
worfen, daß ſie mit einem abermaligen, und 
wahrſcheinlich europälſchen Ultimatum bedroht 
werden wird. (Allgem. 3.) 
Vermiſchee Nachrichten. 
Das Journal des Bordelais meldet: „Der 
franzoͤſiſche Militatr - Intendant in Pampelona 
hat Befehl erhalten, den Zuſtand der Feſtung 
genau unterſuchen und ſich Koſten⸗Anſchlaͤge 
über die zu machenden Reparaturen ꝛc. elnrei⸗ 
chen zu laſſen. Es heiße: es ſollten 1 oo Mann 
in die Cltadelle gelegt werden, um der Stadt 


Erleichterung zu verſchaffen, wo man eine er⸗ 


lauchte Perſon mit einem zahlreichen Gefolge 
u. einer 3 bis 4000 M. ſtarken Garde erwartet.“ 


Der herrliche Dichter und gelſtreiche Mann, 
Auguſt Mahlmann, iſt nicht mehr! Er ſtarb 
am 16. Decbr, in Leipzig, ſelner Vaterſtadt, 
im 56ften. Jahre feines ruhmvollen Lebens. 


In der wuͤrtembergiſchen Deputlrten⸗Kam⸗ 
mer iſt Herr Cotta v. Cottendorf zum Vlce⸗ 
Praͤſtdenten ernannt worden. 


Die franzöſiſchen Courſere And ſchon oft 
wegen der Schnelligkeit ihrer Reifen geruͤhmt 
worden. Der Courier, welcher am 27. No⸗ 
vember Abends 6 Uhr nach Madrit abgefertigt 
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wurde, hat einen neuen Bewels davon abge⸗ 
legt, indem er am Abend des 6. Decdr. mit 
den Depeſchen vom 2. Decbr. in Paris an⸗ 
langte,, und folglich den Weg zwiſchen Paris 
und Spaniens Hauptſtadt amal in 180 Stun⸗ 
den zuruͤckgelegt, und ſich doch mehrere Stun⸗ 
den in Madrit aufgehalten hatte. a 


Nachrichten aus Mancheſter zufolge batten 
dle arbeltsloſen Spinner zu Oldhem kuͤrzlich 
einen Aufftand erregt. f 


— ——— —-— 
Hiermit beehren wir uns Verwandten und 
Freunden dle am aoſten d. Mt. vollzogene Ver⸗ 
lobung unſerer Tochter Auguſte, mit dem 
Kaufmann Herrn Hirſch Goldſtücker ganz 
ergebenſt anzuzeigen. 5 a 
Breslau den 21. Dezember 18265. 
A. Dr Spiegel und Frau. 


Als Verlobte empfeblen ſich 
a Auguſte Spiegel. 
Hirſch Goldſtüͤcker. 


Seinen Verwandten und Freunden meldet 
die geſtern gluͤcklich erfolgte Entbindung feiner 
Frau, Henriette geborne Steulmann, von 
elnem muntern Maͤdchen. ‚ 
Hirſchberg den 19. Dezember 1826. . 
Der Stadt ⸗Syndikus Cruſius. 


Geſtern Abend halb ſechs Uhr erlebten wir 
den unnennbaren Schmerz, unſere heißgellebte 
Tochter Eugenle, in dem zarten Alter von 
14 Monaten, am Durchbruch der Zähne zu 
verlieren. Theilnehmenden Verwandten und 
Freunden widmen dieſe traurige Anzeige die 

untroͤſtlichen Eltern. f 

Rudolphsbach den 18. Dezember 1826. 

f Eduard Kade und Frau. 


Eutfernten Verwandten und Freunden zeigen 
wir hiermit ergebenſt an, daß unſer einziger 
hoffnungsvoller Sohn, Louls bon Wittlch, 
Sec. Lieutenant im 23ſten Landwehr⸗Reglment 
und Conducteur bel der Ober ſchleſiſchen Regle⸗ 


8 Theater / Anzeige. 


i Sonntag ben aaſten: 


kuſtſplel in 4 Ackea, 


benſt an. 


1 


rung, In ber Etolgkeit iſt. Er ſtarb den raten 

Dezember a. c. am Nervenſchlag, auf der Ruͤck⸗ 

relfe von Berufsgeſchaͤften, bel Schwarzwaſſer 

an der Oeſterreich⸗Schleſiſchen Grenze, In elnem 

Alter von 27 Jahren 9 Monaten. Wir ſind 

von der gütigen Theilnahme auch ohne ſchrift⸗ 
liche Bewelſe Innigft uͤberzeugt. 

Brieg den 20. Dezember 1826. 

Der Major v. d. Armee, von Wittich, 

nebſt deſſen Gattin, geborne von 

K e ſſe l, 5 


Am 17ten d. Mts., fruͤh um halb zwei Uhr, 
endete unſer innigſt geliebter aͤlteſter Zwilllngs⸗ 
Sohn, Otto, in dem zarten Alter von 8 Mo⸗ 
naten und 18 Tagen, an hitzigem Gehirn⸗Lelden 


- fein munteres Leben, welches wir Im Gefühl 


des tiefſten Schmerzes unfern Verwandten und 
Freunden ergebenſt anzeigen. 
Gruͤnberg den 19. Dezember 1826. 
Der Apotheker Weimann nebſt Frau. 


Am aoften d. Mts., Nachmittags 3 auf 3 Uhr, 
raubte mir der unerbittliche Tod meine treue 
Gattin, und meinen drei unerzogenen Kindern 


die treuſte, bravſte Mutter, nach einer nur 


5 Tage langen Kranken⸗Niederlage. Dieſen 

mir 1 Verluſt zeige meinen hier und 

auswärtigen Verwandten und Freunden erge⸗ 

Breslau den 21a Dezember 1826. 

D. Schroͤder, Gaſtwirth und 
8 Kretſchmer. 


In dem Artikel der Mittwochs Zeitung, 
No. 150., dle Feſtfeler des Judilaͤums des 
D. C. R. Wunſter betreffend, iſt noch vergeſſen 
worden, dankbar zu bemerken: daß nach been⸗ 
digtem Gottes dienſte auch von Seiten der 


Hochpreißl. Regierung wie des Conſiſtorll, durch 


eine dazu ernannte Deputation, von Selten des 
Hochloͤbl. Magiſtrats aber durch den Herrn 
Sber⸗Büͤrgermeiſter ſelbſt, dem Jubelgrelſe 
wohlwollende Gluͤckwuͤnſchungs ſchrelben uber⸗ 
reicht worden ſind. 


Sonnabend den agſten: Die Bürger In Wien. 

Keine Vorſtellung. 
Montag den 25flen: Die weiße Frau 

Dſlenſtag den zöſten: Zum erſtenmal: M 


ele 


Loulſe ben Oeltans. 
von Zaßthas. 1 


* 
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SGetreide⸗Preis in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau den 21. December. 1826: 
{ 5 Hoͤch ſter: 5 Mittler: 8 Niedrigfter: 

Welgen 1 Kthlr. 25 Sgr. 47 — 1 Kthlr. 18 Sgr. 6 Pf. — Kthlr. 12 Sgr. ⸗ Pf. 
Roggen 1 Kthlr. 20 Sgr. ⸗ Pf. — 1 Kthlr. 16 Sgr. 6 Pf. 1 Kthlr. 13 Sgr. ⸗ Pf. 
Gerſte 1 Kthlr. 4 Sgr. ⸗ Pf. — 1 Rthlr. = Sgr. > Uf. s Rtbir. 26 Sgr. FAR 
Hafer 1 Ktblr. 3 Sgr. 6 pf. — ⸗Rthblr. 28 Sgr. = Pf. * Rtble. 23 Sgr. = Pf. 
Erbſen 1 Kthlr. 20 Sgr. 6 Pf. — 1 Kthlr. 14 Sgr. 3 Pf. 1 Rthlr. 8 Sgr. s Pf. 


(Bekanntmachung.) In Folge hoͤherer Beſtimmung ſoll die am zten huj. 
angekuͤndigte, durch öffentliches Meiſtgebot zu bewirkende Verpachtung der zweimeili⸗ 
gen Chauſſée⸗Geld⸗Stäͤtte Jaͤgerndorf bei Brieg, vorläufig nicht ſtatt finden; daher der 
auf den aten Januar k. J. dazu angeſetzte Licitations⸗Termin hiermit wieder aufgehoben 
wird. Breslau den 19. December 1826. 3 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Bekanntmachung.) Es wird zur Vermeidung von unrichtigen Declarationen bei Ver⸗ 
fendungen von Documenten, zur Kenntniß des Publicums gebracht: daß das Porto fuͤr 
a) Banco⸗Interims⸗ Scheine, außer Cours geſetzte Banko⸗Obligationen, Banko⸗Anwel⸗ 
ſungen auf beſtimmte Inhaber (gegen Gird⸗ Legitimation) wie für Wechſel, nach der 
Schrift⸗Taxe erhoben wird. 
Dagegen wird fuͤr 5 


b) . alte und neue, das Porto für cours habende Papiere 


und fuͤr 
c) Banfos Scheine (d. i. auf jeden Inhaber lautende Banko⸗Noten) ingleichen Seeband⸗ 
lungs- Scheine, Caſſen⸗Verein⸗ Scheine, Pommerſche Ritterſchafts⸗Banko⸗ Scheine ic. 
und für ähnliche, dem baaren Gelde gleich zu achtende, auf jeden Inhaber lautende, nicht 
5 un habende Papiere, das Porto für Papiergeld N 1228 
erhoben. 17 b 
Bel den Verſendungs⸗Gegenſtaͤnden ad d. und c. 2 
darf daher niemals die geſetzliche richtige Declaration des Reals Werthes auf der Brlef⸗ 
Addreſſe fehlen, widrigenfalls die geſetzliche Strafen eintreten. Berlin den 16. Dechr, 1826, 
0 5 Dier General- Poſtmeiſter. Nagler. 


(Erklaͤrung.) Da ich Anonymität in der Schriftſtellerey nle geliebt, und auch nie ge⸗ 
ſucht habe, fo erkläre ich hiermit: daß die zelther in dieſer Zeitung mit E. unterzeichneten Auf⸗ 
fäge von mir waren, und daß ich kuͤnftig alle meine in dleſen Blättern vorkommenden Abhand⸗ 
lungen mit meinem vollen Namen unterſchreiben werde. Zugleſch mache ich darauf aufmerkſam: 

daß die aus meinem letzten Auffage „Schleſſens Feinwandhandel“ in die Berliner Haude und 
Spenerſche Zeitung in No. 284. (aten December d. J.) aufgenommenen Notizen, leicht wie 
fie dort ſtehen, nicht ganz richtig gedeutet werden konnten, was eine Vergleichung mit No. 141. 
dieſer Zeitung, am beſten verhindern kann. Reindorf N 8 bei Muͤnſtetberg. 

52 - . „ ner, * 
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(Bekanntmachung.) Den refpectiven Mitgliedern des Famllien⸗Verelns wird herz 
durch bekannt gemacht: daß Sonntag als den 24ſten, in Hlnſicht des auf dieſen Tag fallenden 
Welhnachtsfeſtes, keine Verſammlung ſtatt finden wird. Breslau den 19ten December 1826. 

BR dine alli Ming v. Kalkſtein. f 


10 (Anzeige) Vebermorgen, le am ersten Feiertage, findet keine dramatische Von 
lesung statt. Heute über acht Tage werde ich in diesen Blättern ganz ergebenst anzeiger, 
Wann ich die beiden letzten Vorträge halten werde, Karl Schall, 
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(Anleige und Dank.) Dem unterzeichneten Verein für die Abgebrannten in Freyhan find ferner au 
milden Beurägen eingehändigt worden: von der Militſcher Vorſtadt a nhl. 18 fgr. 8 5 e We erer 
u Grebline a rthtr. Von einem 1 3 kthle. aa ſgr. 6 pf. Von der Frau Kriegsrathin Holze 4 ithlt⸗ 

om Hrn. Landrath v. Nichtheſen in Militſch 5 rthir. 24 far. a pf. Von den Gemeinden der erefchaft Neu⸗ 
ſchloß 7 tthlt. Kaſgr. Von der Gemeine Kl. Perſchnitz 15 for. 4 pf. Vom Gärtner Hrn. Richter in Choczis⸗ 
zevice s zehlr. Vom N Wolff = rthlr. Durch Hrn. Kaufmann Kleinert in Zoͤuny von einer 
U ele in Breslau eingelammelt 21 rtble. Durch den Hen. Regierungsrath Goſſew in Breslau 73 rthlr. 
in Golde und 60 rthlr. 16 [gr. Court., und zwar 1) von einem feiner Bekannten 5 rthlr. in Golde und 30 rthlr. 
16 fgr. Court., =) von den Gebruͤdern Schiller 1s rthir. 3) von der kleinen Refjource 22 rthlr. Gold u. 10 rthlr. 
20 gr. Cour., und 4) von dem Bürger Kohle und ſeinen Kindern 4 rthlr. 10 ſgr. Von der Fran Regierungs⸗ 
räthin Goßow s kthlr. Von dem Hrn. Lanpgerichtsrath Heppe in Krotoſchin s rtblr. Vom Hrn. Kaufmann 
Gröger in Krotoſchin 8 ithlr. Voß dem Dominial⸗Paächter Hrn, Buckunſch in Sulau 2 rthlr. Von der Ges 

eine Golkowe 1 fthlr. 16 far, 6 pf, Von dem Hrn, Iufitiarins Fölkel in Wierſchkowitz a rthlr. Vom Hrn. 
Seniot Schwarts in Stroppen 4 rthlr. 1 for. Vom Hrn. Aſſeſſor Müller in Namslau 16 tthlr. 27 fgr. 6 12 

Vom Hrn. Rittmeister von Teſchmann auf Kaputſchütz 6 rthlr. Durch den Hrn, Landrath von Richthofen in 
Militſch, vom Hrn. Juſtizratb Bahr in Breslan eingeſammelt x13 rthlr. zo gr. Vom Hrn. Nachmitagspre⸗ 
diger Rothe in Sulau 1 rthli. Von der Frau Baronin von Lüttwig auf Nieder⸗Heinersdorff rrthlt. Vom 
Hrn. Kteis⸗Dekan in Dupin 10 rthlr. Gold und 7 rblr. Cour. Von der Kornſchen Zeitungs Expedition 
171 rthlr. a8 far. Vom Hrn. Probſt Rahn in Breslau s; ethlr. in Golde und 2s rthlt. Court. Vom Herrn 
Buchhalter Müller in Breslau 3 rthlr. in Golde und ss.tthlr. aa ſgr. 6 pf. Court. Von der neuen Zeitüngs⸗ 

pedition 37 rthlr. 20 ſgr. 4 pf. Von der Gemeine Liebenthal arthlr. Von der Gemeine Ollſche 8 rthlr. 

om Hen. Kammerherrn v. Teichmann ı5 fthlr. in Golde. Von Fräulein Pfeiffer 2 rthle. Von Fraul. von 
Poncet a tihlr, Von der Frau Dr. Petruſchke ı rehlr, Von den Schulkindern in Militſch ı rthir. Von Hrn. 
Paſtor Grave in Steinkirch Lrthlr. Von Sr. Durchlaucht dem Fürſten Sulkowski in Reifen 20 rthlr. in Golde⸗ 
Von der Frau Gräfin von Mietzinska auf Baszkowo §erthlr., nedſt andern bedeutenden Geſchenken. Von der 
Fürſil. Thurn und Taxisſchen Rent⸗Kammer in Krotoſchin so rthlr. Von Sr. Durchlaucht dem Fürßen Statt⸗ 
halter von Radziwil in Poſen so rthlr. Indem wir hiermit den Wohlihätern unferer leidenden Mitbewohner 
erzlich danken, verfichern wir zugleich, daß wir die übrigen bei uns noch eingegangenen Beiträge naͤchſtens 

entlich dekannt machen werden. Frephan den 19. Dezember 1826. * 

v. Teichmann. Brunke, Pfarrer. Reich pietſch, Paſtor. 


(Bekanntmachung betreffend den Verkauf von 4000 Staͤmmen Eichen, Kiefern und 
Fichten Bauhoͤlzer. ). Es ſollen am gten Januar (. folgende Eichen, Kiefern und Fichten Baus 
bölzer, als: 1. Aus den Revleren der Ober⸗Foͤrſterei Poppelau 1200 Staͤmme. II. Aus dem 
Reviere der Ober⸗Foͤrſterey Jellowa 600 Staͤmme. III. Aus dem Reolere der Ober⸗Foͤrſterel 
Dambrowka 600 Staͤmme. IV. Aus dem Reviere der Obe r⸗Foͤrſterel Bodland 600 Stämme. 
V. Aus dem Reviere der Ober⸗Foͤrſterel Budkowitz 600 Stämme, VI. Aus dem Reviere 
der Ober⸗Foͤrſterel Coſel 400 Stämme, in Summa 4000 Stämme; Balken, Riegel und Plat⸗ 
ten von 45 bis 60 Fuß lang und 9 bis 12 und 15 Zoll Durchmeſſer, im dieſigen Reglerungs⸗ 
Conferenz⸗Gebaͤude, von dem dazu beauftragten Regierungs- und Forſtrath v. Ernſt öffentlich 
an den Melſtbletenden verkauft werden. Die vorhandenen Floͤßbäche und die Nähe der Oder 
ewähren dem Käufer einen billigen Waſſer⸗Transport. Auch wird bei gehörig geſtellter Si⸗ 
erheit Terminal⸗Zahlung, und bei annepmlichen Geboten der Zuſchlag fogleich ertheilt wer⸗ 
den. Oppeln den sten December 1826. i 
' Königliche Regierung. Abeheilung für Domalnen Forſten und directe Steuern. 
(Abvertifſement.) Von Seiten des Königl, Ober⸗Landes⸗ Gerichts von Schleſien 
Breslau werden auf den Antrag des Carl Frledrich Wilhelm von Lürtwig, als jetzigen Be⸗ 
figers des im Furſtenthum Wohlau und deſſen Wohlaufhen Krelſe zu Erbrecht llegenden Gu⸗ 
tes Nieder⸗Alt⸗Woblau, alle diejenigen Praͤtendenten, welche an dle auf diefem Gute Rubr. III. 
des Hypothteken⸗Buchs deſſelben: 1) No. 14 fur die Dorothea Eliſabith v, Dlebitſch aus 
dem confirmirten Abkommen und reſp. Kauf⸗Contrakte vom 16. März et confirmato den 26ften 
Auguſt 1776 beſtimmten, von dem Hanns ruſt v. Dlebltſch bei ihrer Verhelrathung zu zah⸗ 
len geweſenen und in qualitate ruͤckſtaͤndigen Erbegelder ad decretum vom 6. Septbr. 1776 inta⸗ 
dulirten 30 Rthlr. 2) Die No. 10 für die Sophie Wilhelmine Erneſtine v. Olebitſch aus 
dem Abkommen und reſp. Kauf⸗Contrakte vom 16. Mär; 1776 et sonfirmato den 26. Auguſt 
ejusdem anni von dem Hanns Ernſt v. Diebitfch bei ſhrer Verheirathung zu bezahlen gewe⸗ 
fenen und ad desretum vom 6. Septbr. 1776 ex officio eingetragenen 300 Rihlr. jngleichen aus 
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dem von der verehelichten kleutenant v. Gaffron, geb. v. Diebitſch, als Tochter erſter Ehe 
der verſtorbenen Sophie Wildelmine Erneſtine v. Olebltſch, verehelichten Commiſſtons⸗Raͤ⸗ 
bin Fiſchbach wegen ihres Erbthells an dem mütterlichen Nachlaß angelegten und ex decreto . 
vom 27, Mal 1811 im Hypotheken⸗Buche vermerkten Arreſte, und an die über die vor bemerkten 
Poſten etwa noch exiſtirenden Inſtrumente. 3) Das vertoren gegangene Inſtrument über die 
No. 19 eingetragenen 400 Rthlr. in Ducaten à 3 Rthlr. Courant für den Carmeliter-Convent zu 
Wohlau, nämlich das Imstrumentum hy pothecae conventionalis vom 12. Juni 1777 eingetra⸗ 
gen ad instantiam des vormaligen Beſitz ' rs Hanns Ernſt v. Diebitſch de praesentato bom 
22. Auguſt 1777 vigore decreti vom 8. Gepfbr, dicti anni, ſo wle an diefe 400 Rthlr, ſelbſt. 
4) Die sub No. 22 für den Friedrich Ludwig Frelberrn v. Schallenfeld zu Wohlau ex in- 
sirumento hypothecae conventionalis vom 22. Februar 1779 ad instantiam des vormallgen 
Beſitzers Hanns Ernſt v. Diebitſch de praesentato den 26. Februar 1779 praevia conces- 
sione solita vigore decreti vom 15. Mär; ejusdemanni eingetragenen rooofthlr. und des dar⸗ 
über ſprechenden Documents ſelbſt. 5) Die sub No. 23 fuͤr den minorennen Ferdinand Wll⸗ 
helm v. Diebitſch wegen der ihm bel der Erbthellung angewleſenen vaͤterlichen Effekten ex 
decreto vom 20. Septbr. 1782 vermerkten 279 Rthlr. 19 Sgr. 6 Pf. als Reſt der fuͤr ſelne Mut⸗ 
ter Rebecca Cheiſtlane verehellchte v. Dlebitſih, geb. v. Schlichting, ex instrumento hy- 
pothecae des verſtorbenen Beſitzers Hann Ernſt v. Dtebitſch vom 30, Septbr. 1799 ex decreto 
vom 26. Nobbr. ejusdem anni intabullrten 5115 Rthlr. 18 Sgr. 6 Pf., befonders aber die Do⸗ 
rothea Ellſabeth v. Diebitſch, die Sophle Wilhelmine Erneſtine v. Diebtefch die verebe⸗ 
lichte Lieutenant v. Gaffron, geb. v. Dlebitſch, der Friedrich kudwig Freiberr o. Schal⸗ 
lenfeld, der angeblich von Woblau nach Fordon gezogen ſeyn ſoll, ingleichen der Ferdinand 
Wilhelm Phllipp v. Diebitſch, der in dem Haupt⸗Inſtrument über 5115 Rtlr. 18 Sgr. 6 Pf. 
und zwar in einer darunter befindlichen Regiſtratur, Ferdinand Wilhelm Philipp v. Schlichting 
genannt worden, und deren Erben, Eeffionarien, oder die fonſt In ibre Rechte getreten ſind, 
als Elgenthuͤmer, Ceſſtonarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu haben ver⸗ 
meinen, hierdurch aufgefordert: dieſe ihre Anſpruͤche in dem ju deren Angaben angehaltenen 
peremtoriſchen Termine den 26ften Februar 1827 Vormittags um 11 Uhr vor dem er⸗ 
nannten Commiſſarlo, Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Gebe! auf hieſigem Dber > fans 
des⸗Gerichts⸗Hauſe entweder in Perſon oder durch genug ſam Informirte und legitimirte Manz 
datarien (wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den biefigen Juſtiz⸗Commiſſarlen 
vie Juſtiz-Commiſſtons⸗Raͤthe Kletke und Cogho und der Juſtiz⸗-Rath Wirth vorgeſchla⸗ 
gen werden) ad protocollum anzumelden und zu befcheinigen, Sodann aber das Weitere zu ges 
waͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termin keiner der etwonigen Intereſſenten mel⸗ 
den, dann werden dleſelben mit ihren Anfprücen praͤcludirt und es wird ihnen damit ein im⸗ 
merwährendes Stillſchweigen auferlegt, die verloren gegangenen Inſtrumente für amortiſirt 
erklaͤrt und, wie dle bezablten Poſten ſelbſt, in dem Hypotheken⸗Buche bel dem verhafteten Gute, 
auf Anſuchen des Extrahenten, wirklich gelöfcht werden. Breslau den roten October 1826. 
. N KRKoöͤnigl. Preuß. Ober Landes⸗Gericht von Schleſten. 
(Bauholz⸗Lleferung.) Zur Verdingung der Lieferung von 400 Stück kleferner Bal⸗ 
kenſtaͤmme und 180 Stück Joch⸗ und Pfahleſchen für den ſtaͤdtiſchen Bauhof, haben wir auf 
Freitag den 29ſten dieſes Monats Vormittags um 10 Uhr einen Licltatlonstermin 
angeſetzt. Cautlons faͤbige Lieferungs⸗Luſtige werden daher hiermit eingeladen, ſich in dieſem 
Termine vor unſerm Commlſſarkus, Stadtrath Blumenthal, auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſten⸗ 
ſaale zur Anmeldung ihrer Forderungen einzufinden, Die Lieferungs⸗Bedingungen find jeder⸗ 
zelt bel dem Rathhaus⸗Inſpecter Hänfel in der Raths⸗Dlenerſtube elnzuſehen. € 
Breslau den öten December 1826. 8 Mahal 
Zaum Magiſtrat hleſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete Oberbuͤrgermelſter, 
Daurcgermeiſter und Stadtraͤthe. 2 
(Anzeige.) Eine Por ſchoͤnen Rips von letzter Erudte, iſt um billigen Preis Im Mars 
ſcheiſchen Hauſe In dem Comptolr im Hofe zu hab n. 
Erſte Beilage 


Erſte Beilage zu No, 151. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 23. December 1826. 


— — 
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(Subhaſtatlons- Bekanntmachung.) Es ſoll das zur Concursmaſſe des verſtorbe⸗ 
nen Kaufmann Stuͤtze gehörige und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗Ausfertl⸗ 
gung nachwelſet, im Jahre 1826 nach dem Materialienwerthe auf 6032 Rthlr. 23 Sgr., nach 
dem Nutzungsertrage zu 5 pet. aber, auf gogo Rthlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte Haus No. 863. auf 


dir Hummeref, neue No. 45., im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Dem⸗ 1 


nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und 
eingeladen: in den hiezu angefegten Terminen, nämlich den 20. December 1826 und den 20. Fe⸗ 
bruar 1827, beſonders aber in dem letzten und peremtorlſchen Termine den zoften Aprll 
1827 Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrathe Borowsklin unſerm Partheien⸗ 
Zimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon 
daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtlgen, daß demnaͤchſt, in 
ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbletenden erfolgen werde. Uebrigens fol, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗ 


lings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und 


zwar der letzteren ohne daß es zu dleſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt 


werden. Breslau den 28. Auguſt 1826. 
Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hleſiger Reſidenz. 


(Aufgebot.) Alle diejenigen, welche auf nachſtehende verloren gegangene Documente, als: 
a) auf das gerichtl. Schuld + und Hypotheken⸗Inſtrument vom 8. Februar 1795 uͤber das fuͤr die 
Kirche St. acobi und die Roſenkranz ⸗Bruͤderſchaft zu Leubus, auf dem vormals Johann Chri⸗ 
ſtoph Preuß ſchen, jetzt Eduard Dawidy ſchen Bauergute sub No. 26. ()) zu Langenoͤls, haf⸗ 
tende Kapital von reſp. 40 und 72 Nehlr.; b) auf das gerichtliche Schuld⸗ und Hr potheken⸗In⸗ 
ſtrument vom 11. Februar 1805 über das für den Traͤnckmuͤller Anton Bartholomaͤus Großmann 
auf dem Franz Weiſſeſchen Bauergute sub No. 18. (40) zu Langenoͤls noch jetzt haftende Capital 
von 1000 Rthlr., als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fonſtige Briefs⸗Inhaber, Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert: ihre etwanigen Anſpruͤche binnen neun Wo⸗ 
chen und ſpaͤteſtens in dem auf den 30. März 1827 Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputir⸗ 
ten dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Ruͤppel an hieſiger Gerichtsſtelle an⸗ 
beraumten Termine anzumelden und nachzuweiſen. Bei unterlaſſener Anmeldung werden dieſelben 
nicht nur mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an die verlornen Documente praͤcludirt, ſondern es wird 
ihnen deshalb auch ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und das bezeichnete Document fuͤr amorti⸗ 
ſirt und nicht weiter geltend erklaͤrt werden. Nimptſch den 25. November 18 26. 

5 Koͤnigl. Preuß, Land- und Stadt⸗Gericht. 


(Oeffentliche Vorladung.) Im Auftrage der Koͤnigl. General⸗Commiſſion zu Soldin, 
wird von dem unterzeichneten Commiſſario das Auseinanderſetzungsgeſchaͤft zwiſchen dev, Guts⸗ 
herrſchaft und den Inſaßen zu Prettin, im Laubaner Kreiſe, der Preußiſchen Ober⸗Lauſitz, geleitet. 
Da die Beſitzerin des Gutes ohne lehnsfaͤhige Descendenten iſt, fo werden nach Vorſchetft der 
F. F. 11. et seg über die Ausführung der Gemeinheits⸗ und Abloͤſungsordnungen, alle diejenigen, 
weiche bei dieſem Geſchaͤft ein Intereſſe zu haben vermeinen und noch nicht zugezogen ſind, hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens bis zu dem auf den 12. März 1637 Vormittags 9 Uhr in 
dem Geſchaͤftslocale des Unterzeichneten (Petersgaſſe No. 277) angeſetzten Termin mit ihren An⸗ 
ee zu melden, oder zu gewaͤrtigen: daß die Nichterſcheinenden die Auseinanderſetzung gegen 

gelten laſſen muͤſſen, und ſelbſt im Falle der Verletzung mit keinen Einwendungen dagegen wer⸗ 
den gehoͤrt werden. Goͤrlitz den 16. December 1826: Er 
Der Kreis⸗Oeconomie-Commiſſarius Zimmermann . 
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Vorladung.) Im Auftrage der Koͤnigl. General⸗Commiſſion zu Soldin, wird von dem 
unterzeichneten Commiſſario das Auseinanderſetzungsgeſchaͤft zwiſchen der Gutsherrſchaft und den 
Jose zu Schadewalde, im Laubaner Kreiſe, der Preußiſchen Ober⸗Lauſitz, geleitet. Da die 

eſitzerin dieſes Gutes ohne 3 Des cendenten iſt, ſo werden nach Vorſchrift der g. §. 11. 
seg. des Geſetzes vom 7. Juni 2827 ber die Ausfuhrung der Gemeinheits⸗ und Abloͤfungsord⸗ 
nungen, alle diejenigen, welche bei dieſem Geſchaͤfte ein Intereſſe zu haben vermeinen und nicht 
zugezogen ſind, hierdurch aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens bis zu dem auf den raten März 1827 

Tachmittags 2 Uhr in dem Geſchaͤftslocale des Unterzeichneten (Petersgaſſe No. 277) angeſetzten 
Termine mit ihren Anſpruͤchen zu melden, oder zu gewaͤrtigen: daß die Nichterſcheinenden die 

Auseinanderſetzung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen, und ſelbſt im Fall der Verletzung mit keinen 
Einwendungen werden gehört werden. Goͤrlitz den 15. December 1826. 

N Der Kreis⸗Oeconomie-Commiſſarius Zimmermann J. 

(Bekanntmachung) Das den Ignatz Faulhaber ſchen Erben gehoͤrige, gerichtlich au 
344 Rthlr. 28 Sgr. 4 Pf. geſchaͤtzte Bauergut No. 2. zu Schlaufe, Muͤnſterbergſchen Kreiſes, 
ſoll entweder von Johanni 1827 bis dahin 1833 verpachtet, oder im Wege der freiwilligen Subha⸗ 
ſtation verkauft werden, und es iſt zu dieſem Behuf fuͤr beide Faͤlle ein peremtoriſcher Licitations⸗ 
Termin auf den 28. Maͤrz k. J. anberaumt. Es werden daher nicht allein cautionsfaͤhige Pacht⸗ 
luſtige, ſondern auch beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert: an jenem Tage Vormit⸗ 
tags Uhr in der hieſigen Standesherrl. Gerichts⸗Kanzellei perſoͤnlich zu erſcheinen, ihre Gebote 
abzugeben und demnaͤchſt das Weitere, nach dem Entſchluß der Intereſſenten aber, entweder im 
Wege der Verpachtung oder des Verkaufs, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Frankenſtein den 11. Nos 
vember 1826. Das Gerichts⸗Amt der Standes⸗Herrſchaft Muͤnſterberg Frankenſtein. 

; (EdictalsEitation.) Von dem unterzeichneten Gerichtgamte werden auf Antrag ihrer 
reſp. Verwandten nachſtehende Verſchollene: 1) Hans Chriſtoph Kirchner, geb. den z6ften 


März 1746, eln Sohn des zu Stolz verflordenen Freigaͤrtner George Kirchner, welcher vor | 


25 Jabren in einem Orte zwiſchen Rawicz und Bojanowa, im Großherzogthum Poſen, ſich auf⸗ 
gehalten haben fol; 2) Johann Chriſtlan Weiß, geboren den 22. May 1770, ein Sohn des zu 
Stolz verſtorbenen Bauer Gottfried Weiß, der im Jahr 1792 als Soldat in dem damaligen 
Infanterle⸗Reglment oon Schönfeld zu Neiſſe, nach Frankreich in den Krieg gezogen und nicht 
mehr ruͤckgekehrt, und 3) Joſepbh Weidmann, aus Stolz, der als Soldat im loten ſchleſiſchen 
Infanterie-Regiment und deſſen raten Compagnie, im Jahr 1813 ins Feld gerückt und in dem 
Gefecht bei Jonvillters den 14. Februar 1814 verwundet worden; welche ſeit der erwähnten Zelt 
von ihrem Leben und Anfentdalt keine Nachricht gegeben, fo wle deren etwanige unbekannte Er⸗ 
ben und Erbnehmer hlermlt oͤffentlich aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in 
Termino praeclusivo den 9. Jul (1827 Vormittags 10 Uhr in der Gerichts⸗Canzlei in Stolz 
entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich, oder durch einen geſetzlich zulaͤß gen Bevollmächtigten zu mel⸗ 
den und ſodann weitere Anweiſung, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen: daß auf Ihre Todeser⸗ 
klaͤrung und Präclufion ihrer etwa noch unbekannten Erben und Erbnehmer mit,ihren Anſpruͤchen 
an deren Nachlaß erkannt und dleſer den ſich legitimirenden Erben zugeſprochen werden wird, 
Frankenſtein den zoſten Auguſt 1826. s 
Das Partrimonials Gericht der Herrſchaft Stolz. \ 
(Sub haſtati ons⸗⸗ Patent.) Das Gerichts⸗Amt Toͤppliwode und Sackerau ſubhaſtirt 
auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers den, dem Fleiſchermeiſter Gottlieb Brauner zugehörigen 
sub Nro. 10. zu Sackerau, Muͤnſterbergſchen Kreiſes, belegenen Kretſcham nebſt Schank⸗, Back⸗ 
und Schlachtgerechtigkeit und 13 ¼ Schffl. Breslauer Maaß Ausfaat, ſo wie Garten und Ne⸗ 
bengebäude, fo ortsgerichtlich auf 1468 Rthlr. 9 Sgr. 6 Pf. gewuͤrdiget worden, und ladet 
kaufluſtige Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch ein, ſich in Termino den 18. Januar, den 19. Fe⸗ 
bruar und 19. Maͤrz k. J. auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Toͤppliwoda einzufinden, ihre Ge⸗ 
bote abzugeben, und gegen ein annehmbares Meiſtgebot mit Genehmigung des dabei intereſſirten 
Neal-Gläubigers den Zuſchlag zu gewartigen. Die Taxe ſowohl, als auch die Kaufsbedingun⸗ 
gen find in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts zu jeder Zeit zu erſehen. Nimptſch den 
18. December 1826. Das Gerichts⸗Aint Toͤppliwoda und Sackerau. 
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(Bekanntmachung.) Die Vertheilung der Activmaſſe des Haͤuslers uad Jaͤgers 
Cbr. Fr. Wolff von Mittel⸗Horka an ſelne bekannte Gläubiger ſteht bevor. Arnsdorf den 
a4ten December 1826. Das Gerichts-Amt zu Mittels Horka. v. Muͤller. 

(Verkaufs Anzeige.) Bei dem Dom. Kapsdorf bei Schiedlagwitz, find einige 
30 Skuͤck fette Maſt⸗Schoͤpſe, desgleichen bei dem Dom. Kaͤntchen bei Schweidnig find eben⸗ 
falls einige 30 Stuͤck fette Maſt⸗Schoͤpſe zu verkaufen. 

(Zu verkaufen.) Zwei ſtarke braune Wagenpferde, gefund und arbeltstuͤchtig, find 
Veraͤnderungswegen fogleich zu verkaufen auf der Hummerey in den 3 Tauben No. 17. 

(Verkaufs- oder Verpachtungs⸗Termin) des großen maßtven zweiſtoͤckigen Haus 
ſes am Platze zu Sadebecksboͤh, im Schobergrunde bei Gnadenfrey, für eine Herr⸗ 
ſchaft oder Fabrikanten ſehr paſſend, iſt auf den 27ſten December 1826 im dortigen Her⸗ 

renhauſe angeſetzt worden fuͤr Zahlungsfaͤhige Friedr. Auguſt Wilh. Sadebeck. 

Zu verkaufen) iſt ein birkner Schreib-Secretalr um einen moͤglichſt billigen Preis, 
Taſchenſtraße No. 4. Im erſten Stock vorn heraus. 2 

(Centifoltlen⸗Roſenſträucher) und Obſtbaͤumchen auserleſener Sorten, einzeln und 
in Parthken, laͤßt bluig ab, der Gärtner Walter bei Ohlau. 855 5 u; 

(Anzeige.) Der nach der heutigen zwelten Beilage d. Z. auf den 27flen d. M. anbe⸗ 

raumte Verkauf von 100 Stüd Brack⸗Schaafen, wird allererſt den öten Januar k. J. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr vor der ſogenannten Koͤnigsbruͤcke ſtatt finden. Breslau den 22. Decbr. 1826. 

(Düsseldorfer Mostrich) in Krucken, ist ganz gut zu haben; bei 

0 7 F. A, Stenzel, Albrechts - Strafse. 


Llterariſche Anz el g e. 

In der Buchbandlung Joſ. Mar und Komp. In Breslau iſt zu haben: 

8 8 Neu e ſt et . 

Ünter halten der hiſtoriſcher 8 

Voi, ks und n Kalender 
D zum Nutzen für Jedernanngsn 

auf das Jahr 1827. in rothem Umſchlage. Prels 10, Silbergroſchen. 


"Quedlinburg im Verlage der Ernſtſchen Buchhandlung. 


Diüͤeſer hoͤchſt nuͤtzliche und unterhaltende Kalender iſt folgenden Inhalts: Die erſte Ab⸗ 
thellung enthaͤlt den gewohnlichen Kalender, nebſt den Himmelserſcheinungen, 
die Erklarung der Himmelszeichen, eln Jahrmarkts⸗Verzeichniß und dergleichen. 
Die zweite Abtheilung ent„ält: I. Die Eroberung Conſtantinopels durch die 
Dürten im Jahr 1453. — II. Zwölf kleine intereſfante Erzählungen. — 
III. Acht merkwürdige Anekdoten von Napoleon in feinen wichtigſten Res 
bensperloden. — IV. Drei ſebr unterhaltende Geſchichten. — V. Klug 
beits⸗ und Lebensregeln, als: 1) Aus Heidenreich der Mann von Welt. 2) Aus Per 
ſtalozzi's Leonhard und Gertrud. 3) Stellen aus Herder, vom Erkennen und Empfinden der 
menſchlichen Seele. 4) Stellen aus Wieland's Agathon. 5) Stellen aus Wieland's goldenem 
Spiegel. 6) Gedanken und Meinungen elnes Juͤnglings. — VI. Zehn Erzählungen 
religtöſen und moraliſchen Inhalts. — VII. Acht Anekdoten und Erzählun⸗ 
gen. — VIII. Zehn auf Erfahrung gegrändete Mittel für die Land⸗ und 
Hauswirthſchaft. — IX. Eilf nüͤtzliche Mittel für die Haus haltung. — 
X. Ein nuͤtzliches Allerlei. — XI. Dreißlg nuͤtzliche Mittel und Recepte 
für die Haus haltung und Geſundheitskunde, und am Schluß eine Tabelle, 

zur leichteren Berechnung beim Eln⸗ und Verkauf der Waaren. 
75 , — — — > 4 Y 
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giterarifde Anz ige 
In der Buchhandlung Joſ. er und Com p. in 
Neues Kompliment i 
N ; 1 Anweiſung 
80 Geſellſchaft 
f und in den weile, vast des Lebens hoͤflich 
ni Ran aha en 


15 5 die nötHigfen. "An pandsregeim 


= ? 0 2 1 . Quedlinburg und Leipzig. , 
Re im Verlage der Ernſt' ſchen Buchhandlung. ö 
In ſaubern Umſchlag gebunden Preis 13 Sgr. 
Oieſes für Vlele gewiß ſehr erwͤnſchte Buch, enthalt auch G Fare one 1 bei — 
13 s und Namenstagen, bei Verhelrathungen, Geburten und Kindtaufen, fo wie bei 
g oͤrderungen; N bei Todesfaͤllen; Einladungen zu Beſuchen; r 
rathsanträge, nebſt den Antworten darauf. 


Cabinet neuer Kinder⸗ und Geſellſchaftsſpiele. 
Dir Ifuminietem Plan, Kegel⸗, ae N ee in Pappenkaͤſtchen. Preis 23 Sgr. 
n 
f im Verlage 22 5 n ſt' ſchen Vuch handlung. 


N der n Joſ, Mar und Com p. in Breslau Iiſt zu haben: 
ſt nuͤtzliche und wohlfelle Bücher fuͤr die . 
a dicht e für Kinde 
wur N im Er und Leſen, herausgegeben von ©. 18. Weir f 180 
Seiten. 8. Preis 13 Sgr. Quedlinburg, im Verlage der Ern ſt' ſchen 
Buchhandlung, 1827 
Dieſes Buch entdält elne Wemäh ge Sammlung bon 214 Gedichten fuͤr Kinder; aus 
Siem, Hagedorn, Gellert, Haug, Weiffe, Bfeffel, Krummacher, Bürger, 
Voß u. ſi w, Welche der Bildungsſtufe der Jugend angemeſſen, lehrreich, einfach und ſo ge⸗ 
waͤhlt find, daß fie leſcht memorirt und vorgetragen werden konnen. 


Leſebuch für Deutſchlands Tochter 
zur Bildung des Geiſtes und des Geſchmacks und zur Veredlung des * 
* Ä r 


Dr. J. W. 8. Ziege 
Abte zu Michaelſteln, Conſiſtorlaſratb und Director der Sul des Fuͤrſtl. Walſenhau⸗ 
ſes zu Braunſchwelg. 
Erſtes Bändchen, Dritte verbeſſerte Auflage. Auch unter dem Titel: 
Muferfammlung von Fabeln, Parabeln, Idyllen, Schilderungen und Bes 
ſchreibungen, religloͤſen und moraliſchen Inhalts, aus Deutſchlands gefeiertſten Schelftſtel⸗ 
lern, mit vorgäglicher Ruͤckſicht auf das welbliche Geſchlecht. 8. 432 Seiten. Preis 1 Thlr. 
Quedlinburg, im Verlage der Ernſt' ſchen Buchhandlung. 1827. 
NB. Eltern, welche ihren Toͤchtern eine angenehme und nügliche Leteüte in die Haͤnde ge⸗ 
be oben, wird dies, in den literariſchen Blaͤttern fo vorthelthaft recenſirte . beſtens 
mp 


ster bis zter Thell, Preiß 3 Kehle: 15 Sor. 


en 
und angemeſſen 10 reben; 
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»Literariſche Anzeige. N 
In der Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau iſt zu haben: 
? Die vorzuͤglichſten Wictel zur Vertreibung i 
der Huͤhneraugen, Warzen, Muttermaͤhler, Fußſchwuͤlen, Fußſchweiß 
a und dergleichen, wie auch N 
- erferorne Glieder 
ſicher und aus dem Grunde zu heilen, nebſt Anleitung 
< zur . Pflege der Süße auf Fußreiſen, 
aus den Schriften vorzuͤglicher Aerzte geſammelt. ate verbeſſerte Aufl. in ſaubern Umſchlag. 


Preis zo Sgr. 
Allen Denen, die an oblgen Uebeln leiden, iſt dieſes ſehr huͤlfreiche Buͤchelchen mit Zur 
verſicht zu empfehlen. „ iſt dieſt ſehr h freiche Buͤchelchen mlt 3 


4 . Die zuberfäßioften und bißieen Mittel gegen 
Sicht, Rheumatismus, Krätze, Hautausſchlaͤge 
aller Art, Wechſelſteber, Krankheiten der Sinneswerkzeuge, Kröpfe, 
Scharlachfrieſel u. ſ. w. 8 2 i 
wle auch Mittel, die welbliche ar arten e und wieder herzuſtellen. Nebſt einem 
J nhange: . 
durch das einfache Streichen viele Gebrechen des menſchlichen Körpers zu beſeitigen. 
Aus den Schriften der beruͤhmteſten franzoͤſiſchen und deutſchen Aerzte, als: eines Cadet 
de Vaux, Girandy, Cloquet, Hufeland, Ruf, Richter u. (. w. zuſammengetragen von K. Y. 3. 
. drochirt. 8. Preis 12 Sgr. f 8 
Quedlinburg, 1827. Bi 


Ernſt'ſche Buchhandlung. 
f — —— 
In der Buchhandlung Joſef Mar und Komp. in Breslau iſt zu haben 
: Neues allgemein verſtaͤndliches 
2 5 Re ch 0 a a 
oder: gründliche Anweiſung zur Beſorgung der Kuͤche, des Kellers und der Vorraths⸗ 
Kammer; wie auch zur Verrichtung verſchiedener anderer häuslichen Geſchaͤfte und zum 
; zweckmaͤßigen Gebrauche mancherlei Geſundheits⸗ und Schönheitsartifel. 
In zwel Abthellungen. Neue Auflage 1827. Preis 1 Rthlr. Daſſelbe ſauber gebunden, Preis; 
1 Nthlr. 6 Gr. Courant. Quedlinburg, Im Verlage der Ernſt'ſchen Buchbandlung. 
Außer den we zn enthält diefes boͤchſt nuͤtzliche Buch noch Anwelſungen zur Zubereitung 
verſchledener Backwerke; zur Serolrung der Tafeln, zum Anrichten und 
Tranchtren der Speifen: ferner: vom Seifenfleden, Llchterziehen und manches 
Andere, was Jed. m, der ſich dieſes Buch anſchafft, Febr. wilkommen ſeyn wird. 
chon in der frühern Ausgabe wurde dies Buch ſehr vorthellhaft recenſirt. 3. B. in der 
Jenaer Literatur⸗Zeltung Januarbeft, Nro. 16, vom Jahre 1826, helßt es: 

„Der Tltel diefes Kochduches verſpricht nicht zu viel. Das Buch If 
uns von erfabrnen Hausfrauen als ſehr brauchbar und empfeblungswerth 
gerüͤhmt worden.“ — Vorzüglich ſollte dleſes nuͤtzliche Werk bel kelnem Geburts: und 
Weihnachts geſchenke, oder dei der Ausſtattung einer Tochter fehlen, und kann daher 
zu einem erfreulichen Polterabendsgeſchenke angehender Haus frauen dienen, 


(Große ltalleniſche Maronen) verkauft das Yfünd für fünf Silbergroſchen 
i ER, die Handlung, Oßlauer Straße No. 14: ö 
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(Neue Musikalien bei F. E, C. Leuckart.) Die weisse Frau (la Dama blanche) 
Oper von Boieldieu, Vollständiger Klavier-Auszug. 6 Rthlr. Die weisse Frau, vollständ. 
Auszug f. Pianoforte allein 3 Rthlr. 10 Sgr. Auch sind alle Gesänge daraus einzeln à 20 Sgr. 

16, 12, 8 und 6 Sgr. zu haben. Boieldieu, Ouy. f. Pianof, aus der Oper: die weisse Frau 
10 Sgr., dieselbe zu 4 Händen 20 Sgr. — Eibler, Messe zur Krönungs- Feier Ihrer Majestät 
der Kaiserin Caroline, als Königin von Ungarn. Partitur 6 Rthl. 20 Sgr., in Stimmen 6 Rthl; 
20 Sgr. : : 6 


(Neue Musikalien bei C. G. Förster) Boieldieu, Airs de “Opera „la Dame 
blanche) atrangés pour 2 Flütes, 17 ½ Sgr. — Boieldieu, „die weisse Frau,“ Oper in 
3 Acten in Flöten- Quartett. 4 Rthlr. 20 Sgr. — dieselbe in Violin-Ouartett. 4 Rthl. 20 Sgr. 
— dieselhe im Klavier- Auszug 6 Rchlr. 20 Ggr. — dieselbe in einzelnen Nummern, so- 
wohl mit Singstimme als mit Hinweglassung derselben für Pianof. allein à 5; 10, 13, 20 Sgr. 
— Cottillon, nach Melodie aus der Oper „diè bezauberte Rose“ für Piänof. 7 2 Sgr. — 
Czerny, gr. Divertissement p. Pianof. avec Quatuor 1 Rthlr. 20 Sgr. — Klein, Magnificat 
füt 2 Soprane, 1 Alt, 2 Tenore und 1 Baſs mit Pianof. 2 Rthlr. 10 Sgr. — Maurer, 6e Con- 
certo p. le Violon, 2 Rthlr, 20 Sgr. — Nägeli, Siona 1s Heft enth. Fugetten und Fugen von 
Stölzel. 5 Rıbl. — Nägeli, der Schweizer Männergesang, Partitur 25 Sgr. — Stimmen 
20 Sgr. — Onslow, gr. Duo p. Pianof. et Violôn oe. 31. 2 Rchlr. — Schubert, Gesänge mit 
Pianof, 565 und 578 Werk ä 20 Sgr. — Weber, Ouverture de Opera Oberon p. 2 Flütes 
15 Sgr. — Weber, Oberon für vollständige türkische Musik, Partitur 7 Rthlr. — Eybler, 
Messe No. 1. Partitur 6 Rthlr. 20 Sgr. — dieselbe in einzelnen Stimmen 6 Rthlr. go Sgr. — 
Derselbe, Graduale 1 Rthir, — Offertorium 1 Rthlr. 10 Sgr. — Präger, Gradus ad Parnas- 
sum, Elementarbuch für Klavierspieler 1 Rthlr. 15 8gr. — Winter, Requiem, Klavier-Aus- 
zug 2 Rtchlr. — Nebst sehr viel andern neuen Musikalien. 


(Anzeige.) In Buchheiſters Buche, Papier- und Kunſthandlung in Breslau (Als 
brechtsſtraße goldne Muſchel) ſind zu haben: 3 IR 2 * 
Wiener, Berliner, Leipziger und Frankfurter Neujahrwünſche 
naͤmlich: ganz feine mit Gold, aufgelegten Perlen und Perlemutter, als auch auf Gros de 
Naples geſtickte, und in Metalligue Moire, desgleichen mit aufgelegten Blumen⸗Bougquets, 
Landſchaften ꝛc. Außer dieſen noch mannichfaltige Arten von Wünfchen mit Fünftlichen Bewe⸗ 
gungen, auch auf Atlas gedruckte, mit Spitzen⸗Elnfaſſung verſehene, Strumpfbaͤnder, mit 
auf Atlas gedruckten Devlſen, Lack⸗Billets mit Goldſchrift, gleich wie Parifer weiße und auf 
Papier glace und Papier satin gepreßte Viſiten karten. 6 
TVVVVVVVVTVVVVVVVV Eh ea 
Den feinſten weſtindiſchen Rum, die Bouteille 10 Sgr., die 48 Preuß. Quart 23 Rthlr. 8 
verkauft f J. E. Dittrich, Reuſcheſtraße in der Pfau⸗Ecke. 
Allerfeinſtes raffinirtes Rübs-Oel, 
bei welchem ich die Ueberzeugung habe, daß, wer ſich durch Proben geneigteſt überzeugt, mir ge⸗ 
wiß wegen Guͤte und Preis, die Abnahme feines Bedarfes nicht verſagen wird, offerire ich in 
großen Gebinden, bei einzelnen Ceutnern und im Einzeln ganz ergebenſt. f 
* S. G. Schröter, Ohlauer Straße. 
(Looſen⸗Offerte.) Looſe zur ıflen Klaffe 55ſter Lotterie, als auch Loofe 
zur kleinen Lotterie find für Auswärtige und Einheimiſche zu haben, bei 
BEE H. Holſchau dem Älteren, Reuſcheſtraße im grünen Pollaken. 
Anzeige) Mit Looſen zur ıften Klaſſe 35ſter Lotterie und 8 4ſter klei 
en Lotterie empfiehlt ſich ergeben Jioſ, Holſchau jun. 


8 
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Offerte der Delicateff en⸗ u. a G. B. Idkel, 


(am Naſchmarkt) Ring No. 48. 

Berliner Shlag- Wurf pr. Pfd. 8 Sgr.; feine Trüͤffel⸗Wurſt pr. Pfund 
25 Sgr., Veroneſer, Salamis, feine Berliner⸗, feine Braunſchwelger 
und Gothaer Cervelat⸗Wurſt. 

Wirklich achte direkt von Teltow bezogene Dauer⸗Ruͤbchen pr. Metzeſ g Sgr., 
ſogenaante Teltower Ruͤbchen, aus einer andern Gegend (den achten blos im äußern 1 
ziemlich art pr. Metze 5 Sgr., neuen holland. Suͤß milch⸗, neuen Schwei⸗ 

Kere Be Limburger, grünen Kräuters, Parmeſan⸗ und Double⸗Che⸗ 7 
ter⸗K 
* Cite italleniſche Apfelſinen pr. Stuͤck 7, 10 und 12 Sgr., eine geringere # 
Gattung (neue Fruͤchte) edoch noch herben Geſchmacks 2 1/2, 3 und 4 Sgr., neue Fioner, 
getrocknete Truͤffeln. 
Neue muscateller Trauben⸗Roſinen, Datteln, Mandeln à la Prin- 
4 cesse, Sultan⸗Roſinen, Feigen, tuͤrkiſche Hafelnüffe, vollſaftige Meſſi⸗ 
ner Eitronen pr. Stück 1% und 11/2 Sgr., Gardeſer Cltronen pr. St uͤck 
2 Sgr., franzoͤſiſche Pruͤnellen. * 
Straßburger Gaͤnſeleber Paſteten pr. Stuͤck 5 Rthl., weſtphaͤl. Schinken 
pr. Pfd. 7 Sgr., Berliner pr. Pfd. 6 Sgr., Hamburger geraͤucherte Rinds zungen. 
Neuen flieffenden, acht aſtrachaun. Caviar pr. Pfd. 1 ½ und 1 ½ Rthlr., 
weſtphaͤl. Pumpernickel, Indla Soga, Sauce Remoulade, Parifer Mou⸗ 
tarde und engl. Senfmehl in Blaſen⸗ eingemachte Marenen (Fiſche). 
* Ganz friſche Auſtern in Schaalen und ausgeſtochen, Pommerſche Preßgänfe, 4 
ein dergl. geraͤucherte, und Silzkeulen. 
Biſchoff und Cardinal pr. Berliner Bouteille 10 Sgr. 
n 5 £ . 10 bis 20 Sgr. 
N Med „10 bis 20 Sgr. 
5 Rheluweln pr. Flaſche 20 Sır. bis 2 Rthlr. : 
Burgunder > „285 Sgr. bis 17/2 Rthlr. 
Ungarwein pr. Berliner Boutellle 15 Sgr. bis 2 hir. 
4 Moſelwein pr. Flaſche 11 / bis 15 Sgr. 
cl, ER, ein pr. Preuß. Quart 6, 8 und 9 Sgr., geringere Qua⸗ = 
tat ger. 
4 Rum die Flaſche 10, 121/2, 15 und 171/2 Sgr. 5 
Alle Sorten ordinaire und feine Thees und Vanille im Ganzen und Einzeln. 
Ä 58 m fpantfche Weintrauben und Hamburger Rauchfleiſch erhalte ich np 
8 agen. 
Rh, 4 PPP 
( Wein Empfehlung 
Ungar-, Rhein- und Mosel - Wein, Franz 
und auch daneben : > 
Bischof und Cardinal; 
reiswürdig auszugeben, 
versichert wahrhaft, die Wein handlung; Albrechtsstrafse ates Viertel Nro. g. des C. A. Fritze. 
Sehr schöne gepresste pommersche Gänsebrüste empfiehlt, 
C. A. Fritze, Albrechtsstrafse Nro. 9. i 
(Anzeige.) So eben empfing ich wieder eine Sendung von dem lofen geſchulttenen 
Kanaſter, der In allen feinen Eigenſchaften die Stelle des Varinas⸗Canaſters vertritt; der 
er mäßige Preis iſt 20 SER pr. N 
S. G. Bauch, Altbuͤßer⸗Straßt im rothen Stern. 


I a „ Ü f 
: Daß ich von Herrn C. Corſika in Berlin, in den Stand geſetzt worden bin, von heute 
an, die beliebten ſechs Sorten Corſikaſchen Canaſter No. o — 5. zu den Fabrikoreiſen 
verkaufen zu konnen, beehre ich mich hiermit meinen geehrten Freunden ergebenft anzuzei⸗ 3 
gen. Eben fo habe ich Herfchiedene Sorten looſe Tonnen⸗Canaſter aus obiger Fabricke 3 
empfangen, die ich Iprer beſondern Leichtigkeit wegen, als etwas ganz vorzuͤgliches iu den 2 
Preiſen von 4, 7, und 12 Sgr. offerire. Bernſtadt den 20. 8 f 
f ir af fa. 
rr 
Beſte Elbinger Bricken, 
erhielt ich wlederum eine bedeutende Parthle und verkaufe folche billiger als bisher. 
* 2 S. G. Sch roͤter, Ohlauer Straße. 
(Anzeige.) Marinlrte Bricken von ſehr dellkatem Geſchmack, das Stück 1 1/4 Sgr. 
empfiehlt C. F. Schoͤngarth, Schweldnttzerſtraße im rothen Krebs. 
Anzeige.) Den vielen Beſtellungen von Damen⸗Huͤten zuvorzukommen, fo find jetzt 
Damenhuͤte von dem feinſten Caſtor und nach der neueſten Fagon und zu den bllligſten Preiſen 
vorraͤthig zu haben, bei S. Noack, Salzring Nro. 2. 


(Redouten⸗Anzelge.) Ich zelge ganz ergebenſt an, daß ich Dienſtag den 26. December 
in meinem Local (großen Redouten⸗Saal) Ball en Masque geben werde. Das Naͤhere auf 


dem Anſchlage⸗Zettel. Um guͤtigen Zuſpruch bittet A. Pillmeyer. 
(Anzeige.) Den Herren, die Reitſtunden bei mir nehmen wollen, mache ich bekannt: 
daß ich den 27ſten dieſes wieder damit anfangr, Stallmeiſter v. Wuntſch. 


Anzeige) Ein farbiger Sammthut in einer Schachtel, in ſchwarze Wachslelnwand ges 
naͤht, iſt durch e e in elnen fremden Wagen gekommen. Die rechtmäßige Eigenthüs 
ee 1 Hutes bitte ergeben ihn gegen Koſtenerſtattung in No. 1. am Ringe in Breslau 
abzugeben. 


(Anzeige.). Der Eigenthuͤmer elner verlaufenen Hühner» Hündin kann ſolche don dem 
Wirthſchafts beamten In Maria⸗Hoͤfchen gegen Erſtattung der Inſertlons⸗Koſten zuruͤck erhalten. 


(Verlorner Ring.) Den 2ıflen d. M. iſt auf dem Wege aus dem Boͤrſen⸗Gebaͤude 
über die fo genannte Oberamts⸗Brücke nach der Karls⸗Straße eln flacher goldener 
Ning verloren worden. Auf einem laͤnglich runden Plaͤrtchen find die Buchſtaben J. R. gravitt, 
auf der innern Flaͤche ſteht: den 16, Juli 1811. Der ehrliche Finder deſſelben erhält bei 
100 Ablieferung in der Expeditlon der neuen Breslauer Zeitung eine angemeſſene Be⸗ 

nung. * ’ * 
(Relſegelegenhelt) nach Berlin If beim Lohnkutſcher Raſtals ky, in der Welsgerber⸗ 
gaſſe No. 3, geweſene Toͤpfergaſſe. f * 


* Pr 
„ (Haudlungsgelegenpeit zu vermlethen und auf Oſtern zu bezlehen) 

iſt auf der Humerey No. 4. obnweit der Schweldnitzer Straße eine Schreibftube nebſt feuerft⸗ 
ſten Gewoͤlben, Remiſe und Keller, auch Loͤnnte es für einen Profeſſtoniſten benutzt werden. 

(Vermlethung.) Am Ringe in Nro. 47. die zweite Etage, beftebend aus 9 Stuben, 
Küche, Keller und Bodengelaß. Das Näpere dei dem Eigenthümer gu erfragen. . 

Bermierhung.) Eine Handlunads Gelegenheit nebſt Wohnung am Sandthor, dem 
Koͤnigl. Ober⸗kandes⸗Gerlcht gegenüber, iſt kommende Oſtern zu vermlethen. 


* „ Zweite Beilage 


/ 
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Zweite Beilage zu No. 151. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
ges Vom 23. December 1826. IE 


—— 
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(Edietal⸗Vorladung.) Ueber den in 1064 Rtblr. 6 Sgr. 11 1/2 Pf. Actleis, dagegen 
In 7344 Rtblr. 28 Sgr. 9 Pf. Daffivis beſtehenden Nachlaß des am 24. Novbr. 1825 zu Priſſel⸗ 
witz, Breslauer Kreifes, verſtorbenen penſtonirten kandratbhs Theodor Carl von Elſter mann, 
iſt am heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet worden. Alle diejenigen 
welche an diefen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüche zu haben vermeinen, 
werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Gebel auf 
den 24. Februar 1827 Vormittags um 10 Ubr anberaumten peremptoriſchen Liquldations Terz 
mine in dem bieſigen Oder⸗Landes⸗Gerichte bauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen 
Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen und ihre Forderungen oder ſonſtige Anſpruͤche vorſchriftsmaͤßtg 
zu liquidfren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 16. May 1825 un⸗ 
mittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Praͤcluſions⸗Erkenntniß aller 
ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an das jentge, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, vers 
wieſen werden. Den Glaͤubigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz-Com⸗ 
miffarien fehlt, werden die Juſtiz⸗Commiſſionsraͤthe Herren Cog ho, Morgenbeſſer und 
Maffeli vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung 
ihrer Gerechtſame verſehen koͤnnen. Breslau den 29. September 1826. A 

Koͤnigl. Preuß, Ober » Landes: Gericht von Schleſten. 

(ESdietal⸗Citatlon.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts 
wird auf Antrag des Officii fisci, der Cantoniſt Carl Joſeph Heinrich Barth aus Zobten, 
Schweidnitzer Kreiſes, welcher ih vor mehrern Jabren heimlich entfernt, und ſeltdem bei den 
Canton⸗Revlſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkebr binnen 1a Wochen in die Koͤnigl. Preuß. 
Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner 8 bieruͤber ein Termin auf den 
zten März 1827 Vormittags um 11 Ubr vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor 
Born anberaumt worden, zu felbigem auf das hieſige Ober⸗Landes⸗Gerichtsdaus vorgeladen. 
Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſchelnen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, 
fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren, 
und auf Confiscation ſeines geſammten gegenwärtigen, als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden 
Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. Breslau den 2often October 1826. 

. Suse - Königl. Preuß. Dber - Landes > Gericht von Schlefien. 

(Edictal⸗Citation.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts 
wird auf Antrag des Offcii fisci der Johann Joſeph Arlt, welcher ſich vor mehreren Jahren 
heimlich entfernt und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 
3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner Verantwortung 
hierüber ein Termin auf den 24ſten März 1827 Vormittags um zo Uhr vor dem Herrn Ober⸗ 
Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Born anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landes⸗ 
Gerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht we⸗ 
nigſtens ſchriftlich ſich melden, ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entzie⸗ 
hen Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation ſeines geſammten gegenwaͤrtigen als auch kuͤnf⸗ 
tig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. Breslau den Zıflen 
October 186. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 

(Bau⸗Verdingung.) Zu Verdingung der beträchtlichen Bauten in dem Koͤniglichen 
Domatnens Vorwerk Biſchofswald im Breslauer Kreiſe, ſtebt auf den raten Februar k. J. 
Vormittag 10 Uhr in dem daſigen Wohnhauſe Termin an, als wozu qualifizirte Baugewerks⸗ 
Meiſter hiermit eingeladen werden. Breslau den ı5ten December 1826. 
i | Königliche Bau⸗Inſpection. Kahlert. 
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(Bau⸗Verdingung.) Zu Verdingung der nicht unbedeutenden Bauten in dem katholl⸗ 
ſchen Organiſten⸗Gehofte zu Neuklrch im Breslauer Krelſe, ſteht auf den raten Januar 
k. J. Vormittag 10 Uhr in dem dafigen Organiſten⸗Wohnhauſe Termin an, als wozu qualifis 
tirte Baugewerks⸗Meiſter hiermit eingeladen werden. Breslau den ısten December 1826. 
= ; Koͤnigliche Bau⸗Inſpektion. Kahlert. 
(BDau-Verdingung.) Zu Verdingung des Baues einer kleinen Scheune in dem katho⸗ 
liſchen Organiſten⸗Gehoͤfte zu Märzdorff im Ohlauer Kreiſe, ſteht auf den Iten Februar 
k. J. Vormittag 10 Ude in dem daſigen Organiſten Wohnhauſe Termin an, als wozu qualifizirte 
Baugewerks⸗Meiſter hiermit eingeladen werden. Breslau den 15ten December 1826. 
Be : . Koͤnigliche Bau⸗Inſpektion. Kahlert. 
(Bau- Verdingung.) Zu Verdingung des Baues eines neuen katholiſchen Pfarr⸗ 
Wohuhauſes zu Meleſchwitz im Breslauer Kreife, ſteht auf den 15ten Januar k. J. Vor⸗ 
mittag 10 Uhr, in dem daſigen Pfarr⸗Wohpnhauſe Termin an, als wozu qualifizirte Bauge⸗ 
mwerts- Meifter hiermit eingeladen werden. Breslau den z5ten December 1826. . 
Königliche Bau⸗Inſpection. Kahlert. 
(Bekanntmachung.) In Gemäßpeit einer von dem Königlichen hohen Allgemeinen 
Krieges» Departement erlaſſenen Beſtimmung, ſollen von hier aus Zweltauſend neupreußifche 
Infanterle⸗Gewehre mit Zubehör, an das Artillerie» Depot zu Breslau, mittelſt Frachtfuh⸗ 
ren veeſendet und der Transport dem Mindeſtfordernden gegen gehörig zu lelſtende Sicherheit, 
überlaſſen werden. Hierzu iſt ein Licitations⸗Termin auf den 27ften d. M. Morgens um 
9 Uhr in der Wohnung des Artillerie⸗Offizlers des Platzes, Major v. Roſenzweig, ange⸗ 
ſetzt, wozu diejenigen eingeladen werden, welche dieſe Fracht zu uͤbernehmen im Stande find, 
ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß der Mindeſt fordernde die Fracht nach Eingang 
der Genehmigung des Königlichen Allgemeinen Krieges⸗Departements zugeſchlagen erhalt. 
Noch wird bemerkt, daß zum Gebote nur völlig zuverlaͤßige ganz ſichere Unternehmer, welche 
die erforderliche Kautlon leiſten koͤnnen, auch mit dergleichen Transporten Beſcheld wiſſen, zu⸗ 
gelaſſen werden, und daß der Transport nach Eingang der Genehmigung, ſogleich feinen Ans 
fang nimmt. Das Geſammtgewicht der Gewehre, mit Einſchluß der Kaſten, in welchen ſolche 
verpuckt werden, wird pptr. 270 Centner betragen. Die naͤhern Bedingungen find in der Wod⸗ 
nung des Majors von Roſenzweig, Blſchofsſtraßen⸗Ecke zu erſehen. Neiſſe den rßten 
December 1826, a Koͤnigliches Artillerie ⸗-Depot. 
(Bekanntmachung.) Von dem Koͤniglichen Stadt⸗Gericht zu Freiburg wird hiermit kn 
Gemaäßhelt des F., L. 422. und 424. Thl. II. Tit. 1. des allgemeinen Landrechts oͤffentilch be⸗ 
kaunt gemacht: daß der Müftrmeifter Florien Herold und feine jetzige Ehefrau, Maria Bar⸗ 
dara verw. Batzdorff geb. Elsner, aus Kangendielau, laut gerichtlich errichteten Ehepakten 
d. d. 18. October c. a. die ſonſt zwiſchen Eheleuten hier ſtatt ſind ende Guͤtergemeinſchaft unter ſich 
gänzlich ausgeſchloſſen haben. Freiburg den zojten November 1826. f 
- Koͤnigl. Preuß. Stadt: Gericht, 
(Subhaſtatlons⸗Proclama.) Von dem unterzeichneten Gericht wird hierdurch bes 
kannt gemacht: daß auf den Antrag eines Gläubigerg die Gaſtwirth Aloys Fickert ſchen Grund⸗ 
ſtuͤcke zu Wartha, und zwar: a) das am 13. Auguſt v. J. auf 7679 Rthlr. 5 Sgr. gericht ich 
abgeſchaͤtzte Gaſthaus sub No. 19. zu Wartha; b) das an demſelben Tage auf 122 Kthlr. ger 
richtlich abgeſchaͤtzte sub No. 74. alldort gelegene Ackerſtuͤck von 4 Scheffeln, Breslauer Maas 
Aus ſaat, und c) der am 7. März d. J. auf 1165 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte sub No. 85. das 
ſelbſt gelegene Garten nebſt Scheuer, in den dazu anberaumten Terminen, den 20. Decbr. d. J. 
den 24. Februar und den 2. Mah 1927 im Wege der Execution oͤffentlich an den Melſtbietenden 
verkauft werden ſollen, weshalb zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert werden, in 
den anberaumten Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcherſperemtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr all dier zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag mit Ge⸗ 
nehmfgung des Extrahenten zu gewartigen. Camenz den 7 October 1826. n 
Das Parrtmonlals Gericht der Koͤnigl. Nlederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz 
nn als Gericht der Stadt Wartha. 
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ins- Getreide⸗Verkauf.) Zur Öffentlichen Verſteigerung des pro = © mit: 
90 Schfl. 61 Men. Preuß. Maas bler eingegangenen Zins⸗Weltzens, Haben wir elnen Termin 
auf den 8ten Januar k. J. Morgens 9 Uhr in unſerm Lokale anberaumt, Kaufluſtige wer⸗ 
den mit dem Bemerken hierdurch eingeladen: daß ein Viertel des ganzen Betrags, als Cautlon 
vom Beſtblethenden am Lieltations-Termine zu deponiren iſt, und das Solcher mit dleſem Bes 
trage bis zum Eingange des von Einer Koͤnigl. Hochpreislichen Regierung , erfolgten Zuſchla⸗ 
ges an fein abgegebenes Gebot gebunden bleibt. Strehlen den 18. Dezember 18268. : 
3 Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗ Amt. 
(Bekanntmachung.) Nach Vorſchrift der . F. 11. u. 12. des Ausfuͤhrungs⸗Geſetzes vom 
ten Juny 1821 wird die Ablöfung der Schaafhutung auf den bäuerlichen Aeckern in der zur 
freien Standesberrſchaft Muͤnſterberg Frankenſtein gehörigen Ortſchaft Tarnau im Frankea⸗ 
ſtelner Kreife hlermit öffentlich bekannt gemacht und allen denjenigen, welche dabei ein Intereſſe 
zu haben vermeinen, überlaffen, ſich in dem auf den 24ſten Januar 1827 anberaumten Termine 
bel der unterzeichneten Commiffion zu melden und zu erflären: ob fie dem zwiſchen dem gegen⸗ 
waͤrtigen Standes herrn Herrn Grafen v. Schlabrendorff und der Bauerſchaft bereits abge⸗ 
ſchloſſenem Vergleich beltreten oder dagegen Einſpruch erheben wollen; im Nichterſcheinungs⸗ 
Falle aber haben fie zu gewaͤrtigen, daß fie die Auselnanderſetzung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen, 
und mit keinen Einwendungen werden gehört werden. Frankenſtein den 25ften Noobr. 1826. 
Koͤnigl. Speclal⸗Commiſſion des Frankenſteiner Bezirks. 
Bekanntmachung.) Der Muͤllermelſter Saltzbrunn zu Mlchelau beabſichtiget bel 
feiner eigenthuͤmlichen Waſſer⸗ und Brettſchneide-Muͤhle eine Vorrichtung zum Rindeſtampfen, 
von circa 6 Loch im Grubenbaum anzubringen, dergeſtalt, daß dleſe Stämpfe durch das Waſſer⸗ 
rad der Schneidemuͤhle bei deren Untbätigfeit getrieben werden, In Heede ene Edicts 
vom 28. October 1810 F. 5. 6. und 7. werden alle diejenigen, welche etwann gegen dieſes Vor⸗ 
haben Einſpruch zu machen vermeinen, hierdurch aufgefordert, Ihre Einwendungen binnen ache 
Wochen pracluſtolſcher Friſt vom Tage dieſer Bekanntmachung an, beim hiefigen landrätplichen 
Amte anzubringen, indem auf ſpaͤtere Widerſpruͤche nicht weiter geachtet, ſondern die hohe Ge⸗ 
nehmigung zur gedachten Anlage eingeholt werden wird. Brieg den 5. December 1826. 
8 5 ö Er Koͤnigl. Preuß. Kreis⸗Landrath. Reinhart. 
(udertiſſement.) Da in dem zum offentlichen nothwendlgen Verkauf der zu Nobrlach, 
Schoͤnauſchen Kreiſes, sub No. 5. am Bober belegenen, dem Muͤllermeiſter und Ortsrichter, 
Johann Gottfeied Benjamin Schmidt gehörenden, und nach der jetzt revislrten gerichtlichen 
To xe, vom 20. November 1820 auf 5719 Rtblr. 20 Sgr. abgefchägten Waſſermuͤhle, am 
28. Juni 1821 angeſtandenen letzten Termine ſich kein Käufer gemeldet hat, fo haben wir auf 
den Antrag des Extrahenten einen anderweiten und zwar peremtorlſchen Bletungstermin auf 
den 11ten Januar 1827 Vormittags 11 Uhr la dem herrſchaftlichen Schloſſe zu 
Robrlach angeſetzt, und fordern demnach alle Beſitz⸗ n e d Kaufgeneigte auf, 
ſich in demſelben einzufinden, ihre Gebote abzugeben und dechnachſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu gewartigen. Auf Gebote, die 
nach dem Termine eingehen, wird, wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaßlg mas 
chen ſollten, keine Ruͤckſicht welter genommen werden und kann Übrigens die Taxe jederzeit In 
den gewoͤdnllchen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur zu Hirſchberg, Langengaſſe No. 68. eins 
geſehen werden. Hirſchberg den 30. Oktober 1826. a 
Das Gerichts: Amt von Rohtlach. Cruſius. 
(Subhaſtatlons⸗Proclama.) Auf den Antrag der Erben des zu Grunau verſtorbe⸗ 
nen Gärtnerauszuͤglers Joſeph Meertin, ſoll das zu deſſen Nach laſſe geboͤrige sub Nro. 91. 
in Pautwiger Feldmark gelegene, ortsgerichtlich auf 51 Rthlr. abgeſchaͤtzte Acker ſtuͤck, zum Bes 
» Huf der Erbes aus inanderſetzung, in dem auf den 21ſten Februar 1827 Vormittags um 
9 Uhr im hiefigen Gerichts⸗Locale angeſetzten einzigen und peremtoriſchen Birtungs » Termine 
sub hasta verfauft werden, wozu beſitz- und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hiermit eingeladen wer⸗ 
den. Camen; den 18ten November 1826, £ 
Das Patrimonial» Gericht der Koͤnlgl. Nlederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 
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( Verpachtung.) Die Herzoglich Braunſchwelg Oelſiſche Kammer zu Oels macht bier: 
durch bekannt, daß das Herzogliche Amt Medzibor von Johannis kommenden Jahres 1827 
ab, anderweitig auf ſechs hinter einander folgende Jahre im Wege der oͤffentlichen Bietung vers 
pachtet werden ſoll. Pachtluſtige werden daher eingeladen, ſich den ı5ten Januar 1827 
Vormittags um 9 Uhr in den Geſchaͤftszimmern der Hertoglichen Kammer zu Oels in Perſon 
oder durch gehoͤrig legitimirte B vollmaͤchtigte einzufinden, ſich Über ihre Quallſicatlon und 
Cautionsfaͤhigkeit genügend aus zuwelſen, ihre Gebote unter den von uns aufgeſtellten Bedin⸗ 
gungen abzugeben und den Zuſchlag nach eingegangener Herzoglichen Genehmigung zu gewaͤrti⸗ 
gen. Uebrigens konnen die Verpachtungs⸗Bedingungen in der Herzoglichen Kammer Kanzlei zu 
Oels eingeſehen, fo wie das zu verpachtende Amt an Ort und Stelle in Augenſcheln genommen 
werden. Oels den zıflen November 1826. 

Die Herzoglich Braunſchwelg Oelſiſche Kammer. 

(Bekanntmachung.) Nachdem der Freibauer Florian Auſt zu Großnoſſen, durch das 
am 27 ſten November d. J. publicirte rechtskraͤftige Erkenntnis für einen Verſchwender erklaͤrt, 
und unter Curatel geſetzt worden iſt, fo wird dies mit dem Verwarven hiermit zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht, demſelben ferner keinen Kredit zu geben, und ſich mit ihm in keine Ver⸗ 
traͤge einzulaſſen, indem für denſelben keine Schulden bezahlt, und alle dlesfälligen, obne ſei⸗ 
nen Curator geſchloſſenen Verträge, für nicht gefch'offen angeſehen werden ſollen. Camenz den 
27ſten November 1826. ö 

Das Major von Heugelſche Gerichts-Amt von Wenige und Groß ⸗Noſſen. 

(Edietal⸗Citation.) Nachdem über die Kaufgelder für die der verehl. Schmidt 
Rogner, Anne Roſine geb Muͤller, zugehoͤrig geweſene Freigaͤrtner⸗Stelle und Schmiede⸗ 
Nahrung zu Tſcheſchen, Wohlauer Kreifes, auf den Antrag elnes Glaͤubigers der Liquidatlons⸗ 
Prozeß eroͤffnet und Termin zur 1 8 und Berification der Forderungen auf den 25 ſten 
Januar 1827 Vormittags 10 Uhr auf dem Schloſſe zu Gimmel praͤfigirt worden; fo werden 
hiermit alle unbekannte Glaͤubiger zu dieſem Termine mit der Verwarnung vorgeladen, daß im 
Fall fie weder in Perſon, noch durch einen gehoͤrig legitlmirten und mit Information verſehe⸗ 
nen zuläßigen Mandatarium erſcheinen und ihre vermeintlichen Forderungen an die ic. Kauf: 
gelder⸗Maſſe gehörig zu liquidiren und nachzuwelſen unterlagen, fie bel Vertheilung dleſer 
Gelder mit ihren Anſpruͤchen ſowohl an diefelben, als auch an das Grundſtuͤck und die zur Pers 
ception kommenden Gläubiger praͤcludirt und nur an dasjenige verwieſen werden würden, was 
etwa noch übrig bleiben duͤrfte. Guhrau den gten November 1826. 5 

Das Gerichtsamt für Gimmel und Sſcheſchen. 

(Proclama.) Der Garde-Landwehrmann Carl Gottlieb Weinhold aus Straupltz, 
welcher feit 1813 aus dem Lazareth in Glatz, von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht 
gegeben, fo wie deſſen etwaige unbekannte Erben, werden unter Zuſtimmung des Koͤnigl. Fisci 
hierdurch aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte allbler zur Wahrnehmung 
ihrer Gerechtſame ſpaͤteſtens in dem auf den ıften Februar k. J. Vormitt. 11 Uhr angeſetzten 
Termin zu melden, widrigenfalls in Contumaciamı auf Todes⸗Erklaͤrung und was dem anhän⸗ 
gig, erkannt, und deſſen nuchgelaſſenes Vermögen den ſich legitimirten Erben ausgeantwortet 
werden wird. Haynau den 21ſten September 1826. N 

Das Kreis-Landrath Muͤllerſche Gerichts⸗Amt von Straupltz. Wecker, Juſtltlar. 

(Bauverdingung.) In Folge boher Koͤniglicher Regierungs-Verfuͤgung, oll die Um⸗ 
wandelung des Schindeldaches auf der katboliſchen Kirche zu Beckern, im Striegauer Kreiſe, 
in ein Ziegeldach, oͤffentlich an den Mindeſtfordernden verdungen werden; hiezu iſt ein Licitas 
tions: Termin auf Dienſtag den gten Januar k. J., Vormittags von 9 Uhr an, im Dorfe 
Beckern anberaumt. Bletungsluſtige und Entreprifefähige Gewerksmeiſter werden eingeladen 
zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und hat der Windeſtfordernde nach eingebolter hohen 
Genehmigung den Zuſchlag zu gewaͤrt gen. Die über dieſe Baulichkelt ſprechenden Zeichnuns 
gen nebſt Anſchlag, find beim dortigen katholiſchen Klrchen⸗Collegio, dem Erzprleſter Wagner 
zu Jaͤriſchau, einzuſehen. Reichenbach den 18. Dezember 1826. 

f Biermann, Koͤnigl. Departements Bau⸗Inſpektor. 
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(Bekanntmachung.) Auf hohen Befehl Einer Koͤniglichen Hochloͤblichen Regierung zu 
Breslau, foll der auf der Euratie zu Gros ⸗keubuſch, Brieger Kreiſes, von gut gebrannten 
Mauerzlegeln maſſiv aufzufuͤhrende Neudau eines 35 Fuß tiefen, 4 Fuß im Lichten weiten, und 
1 Fuß in der Umfaſſung ſtarken Brunnens, an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Hier⸗ 
zu if ein Licltations⸗Termin auf den 9ten Januar 1327 fruͤb von 10 bis Nachmittags 
4 Uhr in der Curatle zu Gros⸗Leubuſch feſtgeſetzt an welchem gepruͤfte Bauhandwerker zu er⸗ 
ſcheinen und ihr Gebot daſelbſt abzugeben, aufgefordert werden, wornach Mindeſtfordernder — 
da auf Nachgebote nicht geachtet werden wird — nach eingeholter hoher Genehmigung den Zu⸗ 
ſchlag zu gewaͤrtigen bat, Die etwanigen Bedingungen ſind am Tage der Licitation einzuſehen. 
Brieg den ı7ten December 1826. Warlenderg, Departements⸗ Bau- Inſpector. 

(Verpachtung.) Da nach, in Term. Johanns k. abgelaufener, jähriger Pacht⸗Zelt, 
das hleſige berrſchaftliche Brau⸗ und Branntwein⸗Urbar, wozu 7 Schankſtaͤtten gehören, aufs 
Neue, und zwar aus freyer Hand zu verpachten geht, fo werden pachtluſtige und cautlonsfaͤhige 
Brauer hiezu eingeladen. Die nähern Pachtbedingungen koͤnnen zu jeder Zeit bei dem unter⸗ 
ſchriebenen Wirthſchafts⸗Anit eingeſehen werden. Hohenfritedeberg den toten December 1826. 

Das Freybertl, von Seherr und Thoßiſche Wirthſchafts⸗Amt. 

(Brackſchaaffe⸗V erkauf.) In Termino den ayſten d. M. werden hundert Brackſchaafe 
vor dem Nicolai⸗Thor an der ſogenannten Koͤnigsbruͤcke, Vormittags um ır Uhr, an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Zahlung verſteigert werden. Breslau den 16. December 1826. 

- (Freiwilliger Verkauf.) Da ich eingetretener Famil'en⸗Verhaͤltniſſe wegen geſonnen 
bin, mein hieſelbſt in der Gemeinde großen neuen Antheils gelegenes, voͤllig freies Land⸗ 
Gutb von 287 Morgen Magdeb. Grundeigenthum incluſive 21 Kolonie⸗Haͤuſer, welche jaͤhr⸗ 
lich einen Grundzins von 105 1/2 Rihlr. an den Beſitzer entrichten, mit allen Rechten, Gerech⸗ 
tigke'ten und Nutzungen zu verkaufen, fo zeige ich ſolches zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen erge⸗ 
benſt an, mit der Bitte, ſich gefänigit per foͤnlich oder In franfirten Briefen an mich zu 
wenden, wo ich dann die nähere Auskunft zu geben bereitwillig pn werde. Meine Wirthſchaft 
empfiehlt ſich durch Beſichtigung von ſelbſt und ich verſichere außerdem die billigſten Kaufbedin⸗ 
gungen. Langenblelau den 12. December 1826. i . 

J. Schumann, Frelgutbsbeſitzer und vereideter Kreis⸗Taxator. 
6 Sheet: zu verkaufen) hat das Dominium Stilen bei Winzig mehrere hundert 
Scheffel. a 
(Anzeige.) Mit allen Sorten Brennhoͤlzer in guter Qualitat und moͤglichſt billi⸗ 
gen Preiſen auf meinem Holz⸗Platz in dem ſogenannten Lorenzhofe vor dem Nicolaithor, 
empfehle ich mich hierdurch ganz ergebenſt, und ſind Anweiſungen hierauf in meiner 
Schreibſtube, Carlsſtraße No. 11. als auch in meiner Wohnung, Antonienſtraße im 
goldnen Ring zu haben. Breslau den 18ten December 1826. f 
N M. Friedländer. 

. ————————————— 
RS lufforderung.) Der plögliche Tod meines Mannes, des Juweliers Michael Sa $ 

$ lomon Freyhan, veranlaſſet mich alle Gefchäftsfreunde des Verſtorbenen hierdurch böf- $ 
$ lichſt zu erſuchen, dle von demſelben in „Händen habende Papiere, Gelder oder Geldes werth $ 
Kan mich Unterzeichnete zu behaͤndigen. Breslau den 20ft-n December 1826. 

2 Wittwe Liebe Freyhan. 
T DRITT 

(Anzeige.) Ich habe eine Partble fehr ſchoͤne vollſaftige Citronen vom aten Schnitt er⸗ 
halten und verkaufe die 100 Stuck 3 5/6 Rthlr., das Stuͤck 1 ua Ser füße Aepfelſinen hun⸗ 
dert Stuͤck 8 Rthlr., das Stuͤck 2 1/2 Sgr., Arak de Goa, Türkiſche Haſelnuͤſſe, große italies 
niſche Maron, Dalmatiners und Kranz⸗ Feigen, neue große geleſene Roſinen das Pfund 
4 Sgr., candirten Citronat und Pommeraͤnzel, Elbinger Bricken, wie auch alle übrigen Spece⸗ 
reis Waaren zum billigften Preis. S. G. Schwartz, Ohlauerſtraße. 


% ˙ f 
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Oſtſee Compagnie in Copenhagen. ' 

Die am zuften d. Mts. noch auf Interimsſcheine nachzuzahlenden balbjährigen Zinſen von 
5 pCt. pia. für den erſten Actien⸗Einſchuß von 20 pCt., werden vom Iten dieſes an, ſowohl 
hieſelbſt bei unterzeſchneter Direktion, als auch bie zum 31. Januar k. J., bei nachbenannten 
auswaͤrtigen Handlungs⸗Haͤuſern zu beigeſetzten Courfen und zwar gegen Vorzeigung der Inte⸗ 
rimsſcheine und Anmerkung darauf, bezahlt, nehmlich: Ra} : 

in Altona bei d. Hrn. Conr. Helnr. Donner, zu 1 Mark 8 Sch. Beo. J für den 

in Amſterdam bel d. HH. Fs. le Chevalier & Comp. 1 Fl. 30 Ct. hol, Ert. Reichs 


in Berlin bei d. Hrn. W. Chr. Benecke N ank⸗ 
in Breslau bel d. H. C. F. Weigel & Sohne ) 22 ½ Sgr. Thaler 
in Leipzig bei d. HH. Gräfe & Butter 17 1/2 Ggr. ſaͤchſ. Cour. Silber. 


Alle nach dem 31. Januar k. J. verſpaͤteten Zins forderungen werden jedoch nur ausſchließlich 
in Copenhagen bezahlt. Die Zinſen fuͤr, zufolge Bekanntmachung vom 51. Juli d. J., auf den 
neuen Einſchuß von 30 pCt. geleiſtete Termin⸗Elnzahlungen werden ſ. 3. bei Erlegung des letz⸗ 

ten Termins und Auslieferung der Actlen regulirt. Schließlich werden diejenigen Intereſſen⸗ 
ten, welche noch nicht im Voraus dleſen ganzen neuen Einſchluß von 30 pCt, gelelſtet haben, 
hlerdurch erinnert: daß der zweite Termin deſſelben am 31. December d. J. und der dritte und 
letzte am 31, März k. J. verfällt. Copenhagen den 1. December 1826. a 

5 an Direction der Dffers Compagnie 


Weihnachts- und Neujahrsgeschenke. 

Unterzeichheter empfiehlt sich zu bevorstehender Weihnachts. und Neujahrszeit mit 
eivem auserwählten und reichhaltigen Lager der neuesten und besten Musikalien — 
gesellschäftlichen Spielen — Vo rlegeblättern zum Nachzeichnen — Vor- 
schriften — Wiener-Neujahrs wünschen etc. welche zur gefälligen Einsicht und 
Auswahl vorgelegt werden, Carl Gustav Förster, 12 

a 5 = ae Ohlauer-Stralsen - und Schuhbrücken - Ecke. 
Herabgesetzte. Preise einiger zu Weihnachts- und N eujahrsge- 

schenken sich eignenden Gegenstände. 

Beschreibung und Abbildung schlesischer Schmetterlinge mit 48 sauber illuminirten 
Abbildungen, 5 Athl. — Mücke, Vorlegeblätter für den ersten Unterricht im Blumenzeich- 
nen. 2 Hefte à 12 ½ Sgr. — Mücke, Vorlegeblätter zur Uebung im Zeichnen der Früchte. 


2 Hefte à 5 Sgr. — Mücke, 12 Blumen-Bouquets à 2 Ser. — Mücke, 9 Bouquets à 4 8 gr. 


— Kleines Allerlei, zum Nachzeichnen, der lleiſsigen Jugend gewidmet, g Sgr. 
40 b Carl Gustay Förster. 
‚ (Musik-Anzeige.) Bei C. G. Förster ist erschienen: Zwei Lieder aus dem Lie- 
derspiel „der alte Feldherr,“ mit Begleitung der Guitarre, eingerichtet von F. Mehwald. 71 Sgr. 


5 CCCCEFEETETCCCcũͤ ² ee 

Anzeige für Muſikfreun de. %* i 
5 N „ Aan en n N 

Bel F. E. E. Leuckart am Ringe Neo. 52, iſt die 16te Fortſetzung des Katalogs 

neuer Muſlkalien, fo eben erſchienen, und wird an Muſikfreunde unentgeltlich ausgege⸗ 
ben. Zugleich empfiehlt ſich genannte Handlung mit elnem guten Sortiment neuer Muſikalien, 
Landcharten, Vorlegeblätter zum Schreiben und Zeichnen, Jugendſchrlften, Wlener und anderer 
Vlſitenkarten und Neujahrswuͤnſchen, Violin⸗ und Guitarden-Salten, liniirtem Notenpapier, 
gelaͤutertem Kolofonſum und mebrere dergleichen Artikel. 5 5 

(Faſanen⸗Anzelge.) Der 2te Transport der ſchoͤnſten felſchen boͤhmiſchen Faſanen 
IR angekommen, und werden dieſem, bis zum Feſt) täglich felſche Sendungen nachfolgen. 

e eee 7 F. A. Hertel, am Theater. 


t 5 . 4 * 
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(Anzeige) Märinirte Bricken und Lachs in 1/16 und 1/8 Fälschen offerirt zu sehr 
billigen Preisen Gustav Häusler, Ohlauer-Gasse, 
(Anzeige.) Ich erhielt wiederum einen Transport beſonders ſchoͤnen Schweizer und 
holland. Saͤßmilch⸗Kaſe, fo wie vorzüglich fette große pommer. Gaͤnſe⸗Bruͤſte, welche ich 
nebſt allen übrigen Delicateffen und Specerel⸗Wagren, ſowohl im Ganzen als Einzeln zu den 
moͤglichſt billigſten Preiſen verkaufe. A. Barthel, Schweldniger Straße Nro. 30. 
(Neuer acht fließender Aſtrachaner Cab lar) in vorzuͤglicher Qualité, auch ge⸗ 
preß ter, iſt angekommen und offerire ich den ſelben, fo wie ſehr ſchoͤne, geſchaͤlte, franzoͤſiſche 
Pruͤnell n zum billigſten Preiſe; Alle Specerel-Waaren zu den Preiſen, wle ſolche jetzt 
in den Zeltungen am billigſten ausgeboten wurden. > : 
Tarl Schneider, am Ecke des Ringes und der Schmiedebruͤcke. 
(Anzeige.) Von dem ſo ſchnell vergriffenen vortrefflichen Magenbitter pr. Flaſche 
15 Sgr. erbielt ich wieder einen Transport, fo wie von der Berliner Räucher⸗Eſſenz, und 
empfehle dieſe Artikel. Carl Schneider, am Ecke des Ringes und der Schmiedebruͤcke. 
(Anzeige.) Eine Auswahl von recht ſchoͤnen bemablten Pfelfenkoͤpfen, ſilbernen und vers 
goldeten Beſchlaͤgen, Abgüßen und eleganten Pfeifentoͤhren, empfiehlt ae 
3 F. Pupke, Ede der Albrechtsſtraße und der Schmiedebruͤcke. 
(Bekanntmachung.) Elegante Diadem- und andere Kaͤmme, belbguͤrtel, Hals⸗ und 
Armbänder, eine ganz neue Art Schmetterling⸗Taſchen, aͤcht Silber plattirte Wagren neueſter 
Facon, Berliner Toffen, engl. Regenſchirme, Schwarzwalder Wanduhren, erhielten in großer 
Aus wahl und verkaufen ſehr billig r 
Hubner & Sohn, am Ring neben der Naſchmarkt⸗ Apotheke No. 43. 
(Waaren Offerte von S. G. Bau ch, Altbüßerſtraße im. 
rothen Stern.) Alter achter Jam aike⸗ Rum von ſeltener Güte, die Flaſche 
20 Sgr., gewöhnlicher a 15 Sgr., aͤchtes Stettiner Bier, in Original- und auch ans 
dern Flaſchen, acht engl. Porter, fo eben erſt angekommene ganz große Roflenen, 
das Pfund 4 Sgr., im Stein billiger. * 
Wohlfeile und gute Weine empfehlen Hickmann & Comp., 
En 25 pdeziag Ne. 9. 
Franz⸗Weine, die große Flaſche 12, 15 und 20 Sgr.; Ungar a 15, 18, 20 Sgr. bis 
1 Kthlr.; Würzburger à 18 und 20 Sgr.; Rheinwein a 20, 25 und 30 Sgr.; Rum 2 13 
und 15 Sgr.; Biſchof und Cardinal 4 20 Sgr. a ee: 


(Anzeige) Mit guten Roſinen⸗ und Mohn⸗Striezeln in beſter Guͤte und allen Sorten 
von Torten, empfiehlt ſich zum heiligen Abend und auf die Feiertage 25 Up, 
2 Micadi, auf der Albrechts⸗Straße zur Stabt Rom. 


Ger duchert und marinirten Lachs, 
friſche Elbinger Brichen in 1/8 und 1/16 als auch in Faͤßchen von einem Schock, erhielt und 
offerirt Carl Ferdinand Wleliſch, Ohlauerſtraße Nro. 12. 

früher J. F. Kochel. f 
(Roofen:Dfferte) Mit Looſen zur ıften Klaſſe 55ſter Lotterie empfiehlt ſich Hieſigen 
und Auswärtigen ergebenſt 7 5 N 1 * 
Schreiber, Koͤnigl. Lotterle⸗Elnnehmer, Salzring im weißen Löwen, 
(Loosen- Offerte.) Mit Loosen zur Klassen und kleinen Lotterie, empfiehlt sick 
ganz ergebenst Julius Steuer, Lotterie-Unter-Einnehmer am Ringe No, 10. 
(Unterkommen⸗Geſuch.) Ein tüchriger und mit guten Atteſtaten verſehener Ziegels 
Streicher -Meiſter wuͤnſcht fein Unterkommen in einer gangbaren Zlegel⸗Scheuge oder Feld⸗ 
‚ Biegellei, mit Holz⸗Heltzung, auf Vorſchuß oder auf woͤchentliche Rechnung. Naͤhere Nach⸗ 
richt zu erfragen bei dem Schuhmacher⸗Meiſter Herrn Richter auf dem Neumarkt in Breslau 
in den zwei Tauben. 
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WEINHANDLUNG 


A Brandt, 


BIN TEE 
Ohlauer Stera/[se Nro 79. 

3 in den zwei goldnen Ln en 
# empfiehlt sich mit allen Gattungen Französischen, Spanischen, Rhein- und Ungar- 
einen unter Zusicherung einer steten prompten und reellen Bedienung, verbunden % 
mit der billigsten Preisstellung. 2 x 
P AAA A Tre ern 

(Bekanntmachung.) Es iſt am ızten d. M. Nachmittag gegen 3 Uhr, zwiſchen den 
Dörfern Steine und Jaſchwitz, Nimptſchen Krelſes, auf der Haupt- Straße von Nimptſch nach 
Breslau, in dem von Nimptſch herkommend an der linken Seite gezogenen Chauſſeegraben, von 
dem bei dem Dominio Wallis furth, Glatzer Kreis, als Pferdeknecht dienenden und von dort per 
Expreß nach Breslau abgeſendeten Joſeph Prauſe, ein brauner kalblederner Leib⸗ 
gurt, in welchem drei verſtegelte Schreiben, unter Adreſſe: . 

1) Ibro Hochgraͤflichen Gnaden der verwittw. gnädigen Frau Gräfin v. Koͤnlgs dorff, Erb⸗ 
frau der Herrſchaften Trlebuſch, Lang⸗Guhle, Wallis furth ꝛc. 5 

Hochgeboren 
in Breslau. 


2) Sr. Wohlgeboren dem Wirthſchafts⸗Inſpektor Herrn Hoff mann 


- ER in Driebuſch. 
3) An die Buchhandlung des Herrn Wilhelm Gottlieb Korn 
a Woplgeboren 
Inllegend elne Kaſſen⸗Anwelſung f in 
von 5 Rthlr. Breslau 
befindlich, verloren worden, welches hlerdurch mit dem ergebenſten Erſuchen zur oͤffentlichen 
Kunde gebracht wird: ' - 
der ehrliche Finder wolle die drei benannten Schreiben auf der ihm zunaͤchſt liegenden 
1 8 gefaͤlligſt abgeben, damit dieſelben an den Ort ihrer Beſtimmung gelangen 
nnen. 
Wallisfurth den 16. December 1826. Dietze, Amtmann. 


Vermiethung.) Eine Handlungs gelegenheit und damit verbundene Wohnung am Neu⸗ 
markt iſt Termin Oſtern 1827 zu vermierhen und zu beziehen. Das Naͤhere zu erfragen Schuh⸗ 
bruͤcke No. 18. im Comptoir. ie 


Hierzu ein halber Bogen literariſche Nachrichten. 


Wegen einfallenden Weihnachts Feſtes werden Montag den 2sften 
December keine Zeitungen ausgegeben. 


. *. 


K K l K. l N b . l. . 
AM n 


Dieſe zeitung erſcheint wöchentlich dreimal / Montags, mittwochs und Sonnabends im Verlage der 
Wildelm Gottlieb Ror n ſchen Buchbandlung und iſt auch auf allen Königl. Poſt amtern zu haben. 
; Redacteur: Profeſſor Rhode. g 


Literariſche Nachrichten. 
. 00 000% — * 


Das Journal für Llteratur, Kunſt, Luxus und Mode, erfcheint vom Anfang des kommenden 


Jahres au unter dem Titel: 2 
Journal fuͤr Literatur, Kunſt und geſelliges Leben, 
E in gr. 4. 2 
8 Es werden woͤchentlich 3 Stuͤcke . und der Preis bleibt unverändert, Eine aus⸗ 
führliche Anzeige deshalb IE in allen Buchhandlungen (in Breslau in der W. G. Kornſchen) 


gratis zu haben. Weimar im November 1826. i 
6 Gr. H. Spr. Landes⸗Induſtrie⸗Comptolr. 


In allen Buchhandlungen (in Breslau In der W. G. Kornſchen) iſt zu haben: 
Syſtematiſche Anleitung 
ur 


Sr a RW HI ze a 
für Jeden, deſſen Beruf eln gruͤndliches Studium derſelben erfordert 
von 
G. T hb At un a g e l. 


‚ 8. Sr. 

Die richtige Deklamatlon iſt nicht nur für gefeligen Genuß, für dle richtige Auſſaſſung und 
Darſtellung des Schoͤnſten, was der menſchliche Gelſt zur Veredlung des Lebens dervorbringt, eine 
wichtige und ſehr empfehlende Kunſt; ſondern ſie kann auch ein ſehr erfolgreicher Weg werden, die 
höheren Wahrbelten, die Erhebungen und Tröftungen der Rellglon leichter zum Herzen zu führen, 
und es darf alſo wohl nicht unbeachtet bleiben, wenn ein von der Kunſt berufener eine Anleitung 
dazu liefert, welche auch ſogar gleich bel ihrer Erfheinung an Lehranſtalten mit Intereſſe aufgenom⸗ 
men wurde. Der Preis erleichtert die Anſchaſſung und das gefällige Aeußere giebt dem Büchlein 
auch noch die Eigenſchaft eines angenehmen Geſchenkes. : 

© Auguſt Oßwald in Heldelberg und Speyer. 


Bibliographie von Deutſchland, i 
oder woͤchentliches vollſtaͤndiges Verzeichniß aller in Deutſchland herauskommenden neuen 
e Muſikalien und Kunſtſachen, in 52 Nummern nebſt 4 Regiſtern ca. 26 — 28 
Bogen. 5 
Dieſes Jou nal, fuͤr welches ſich gleich beim erſten Erſchelnen die allgemeine Meinung aufs 
Vortheilhafteſte ausgeſprochen hat, wird im zukünftigen Jahre fortgeſetzt. Wir werden unſern 
Eifer nicht erkalten laſſen, ſondern das Verzelchniß er fo vollkommen als möglich zu liefern ſuchen. 
Da die neu erſchienenen Werke jedesmal ſogleich in die Bibliographie aufgenommen werden, ſo 
koͤnnen die Beſitzer den Lauf der Literatur und Kunſt Schritt für Schritt verfolgen. 5 
Den Preis des naͤchſten Jahrgangs haben wir, um den Ankauf der Bibliographie noch mehr 
zu erleichtern, auf 1 Rthir. 18 Sgr., gewiß aͤußerſt bllllg, firxlrt. f 
Man abonirt iu allen Bus handlungen, Zeitungs» Expeditionen Ein Breslau in der W. G. 
Korn ſchen) und Poſtaͤmtern. a 


Pa nd Enke b b lunge 
Breslau 0 ber 28. G. e u aſcbeses aan e e n eee 
Henke, Dr. Ad., Zeitschrift für die Staats -Arzneikunde. Sechstes Ergän- 
zungsheft. gr- 8. geh. Tee I Rthlr. 20 Sgr. 
Jahrbücher der gesammten deutschen juristischen Literatur, im Vereine 
mit mehreren Gelehrten herausgegeben von Dr. Friedr. Chr. K. Schunck. 
ater Band, 38s Heft, der Band von 3 Heften 1 Rthlr. 25 Sgr. 


* 


Hel dem Bndhändler Ferdinand Duͤmmler in Berlin, find im Laufe dle es Jahres folgen de 
Werke erſchlenen, und in Breslau bel W. G. Korn und in allen I ee 
u haben: SEE ar. rg 4 
: Abhandlungen der K. Academie der Wissenschaften zu Berlin, von den Jahren: 1822 
und 1823. J 2 ARE ER 
— — der historisch-philologischen Klasse von 1822 und 1823. 2 Athlr. 23 Sgr. 
— — der phisikal, Klasse von 1822 und 1823. nn 3 Athir. 8 Ser. 


Aeschy lus quaestiones specimen ed Haupt. . 1 Rtblr. 5 Sgr. 
Baumgartens Lehr- und Leſebuch, für Toͤchterſchulen. ꝛte berb. Aufl. 15 Sgr. 
— — Kopfrechenbuch für geübtere Schuler. 25 Sgr. 
Boecking de mareipi causis commentatio. 8 18 Sgr. 
Bode, I. E., astronomisches Jahrbuch, nebst einer Sammlung der neuesten astrono- 

mischen Abhandlungen. Jahrg. 1829. ce. Rihlr. 
Cruse, de Rubiaceis capensibus praecipue de genere Anihospermo. 15 Sgr. 
Curtius Rufus et Zumpt. f 1 Rthlr. 5 Sgr. 
Dove, de barometri mutationibus. : 13 Sgr. 
Eifelens Abriß des deutſchen Stoßfechtens, nach Kreuslers Grundſaͤtzen 5 Sgr. 
Grell's Lehre der epangeliſchen Krche. zte Aufl. 8. 5 Sgr. 
Henke, Lehrbuch der gerichtlichen Medizin, zum Behuf akademischer Vorlesungen 

etc. ste verb, Aufl. ' 2 Rıhir, 
Hitzig, I. E., gelehrtes Berlin im Jahre 1825. 5 2 Kthlr. 
— — Zeltſchrift für Eriminal⸗RechtsPflege in den Preuß. Staaten. ztes und 4tes Baͤndchen, 

oder Ftes bis stes Heft. 4 Rıhlr. 16 Sgr. 


Hufeland, C. W., die Schutzkraft der Belladonna gegen dasScharlachfieber, 1 Thlr. 5 Sgr. 
Kamptz, K. A. v., die Provinzial und ſtatutariſchen Rechte in der Preuß. Monarchle. iſter 
Shell. Die Provinzen: Brandenburg, Oſt- und Weſtpreußen, n Schleſten. 

. . 2 Rihlr. 23 r. 
Kup A. T., Preisschrift über genaue Messung der Winkel in Krystallen. gr. . 
geheftet bean der zige fa air 1 . en 1 pe 
Int, H. F andbuch der phlſtkaliſchen Erdbeſchreibung. 2. Thl. t 1 Kofr. gr. 8. 1 r. 28 h 
ET i, N. B., Brlefean feine Freunde. Aus dem Itallen. v. H. Leo. 2 1 Thlr. 10 Sgr. 
Marhelnecke, Katechismus der christlichen Lehre. — 5 Sgr. 
Neander, Dr. A., Denkwür digkeiten aus der Geſchichte des Chelſtenthums, und des rifilis 
chen Lebens. zter Band. ate Aufl. gr. 8. 2 1 Kthlr. 10 Sgr. 
Regiſter, volftändiges, über die bisher erſchlenenen 26 Bände, der von K. A. v. Kamptz 
f herausgegebenen Jahebuͤcher file die Preuß. Geſetzgebung, Rechtswiſſenſchaft und Nechtss 
pflege; enthält 1) ein Sachregiſter, ) eln Verzeichnſß derjenigen Stellen der allgem Geſetze, 

von denen in dieſen Jahrbüchern Adaͤnderungen und Erklärungen befindlich ſind. gr. 8. 1 Thlr. 


Rosen, F., Corporis radicum sanscritarum prolusio, 6. maj. brosch. 15 Sgr. 
Schlechtendal, L. eic. Linnaea, ein Journal für die Botanik, in ihrem ganzen 
Umfange. Jahrgang 1826. ztes bis gtes Quartal, 3 Achir, 15 Sgr. 


— — adumbrationes plantarum fasc III. 25 Sgr. 
Suvern, J. W., über Aristophanes Wolken. gr. 4. 
Taſchen⸗Kalender, Berliner, fuͤr 1827. Yet 
Terentius, das Mädchen von Andros, eine Komödie in den Versmaasfen des Ori- 
ginals, übersetzt von F..... - Mit Einleitung und Anmerkung herausgegeben 

von K. W. L. Heyse. 4. £ 
Tholuck, A., dle ſpekulatlbe Trinltätslehre des fpäteren Orlents. gr. 8. 12 Sgr. 
Volborth, A., de bobus uro, arni et cakfro. Command. anatomica cum tribus 
tab. zen- 4: ma. i r f 3 Rthir. 
Weber, Dr.. Belträge zur Gewerbs und Handels Kunde, in Vorleſangen. ar Thl. 2 Rthlr. 
Wolfart, X. C., noſologſſche Theraple. Lehre der Erkenntulß und Heilung aller Krankheiten 
a der Menſchen, in 4 Düdern. iſtes Buch: Elnleltung. Allgemeine noſologiſche Ber 

2 / ? 


de. or. 8. . £ 3 b. 
Zumpt, C. G., latelniſche Grammatik ste Ausgabe. gr. 8. = 1 Rthin, s Sgr. 

- TR ; St - £ — —— 2 
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6 Athlr. 


eite rariſche und artiſtiſche Neuigkeiten. 


Bel uns find folgende intereſſante Werke erſchienen und in allen Buchhandlungen (in Bres⸗ 
lau in der W. G. Korn ſchen) zu haben: ir. 
Sammlung von Verzierungen, in Abguͤſſen fuͤr dle Buchdruckerpreſſe zu haben, 
von F. W. Gubltz. Drittes Heft, No. 867 — 1272 1 Rthlr. 23 Sgr. Alle 
g drei Hefte, welche die faͤmmtlichen Vignetten vorraͤthig enthalten 4 Rthl. 15 Sgr. 
Mathematiſch⸗conßuctlonelle Entdeckungen, von Bernhard Wanſchaff. 
Mit 12 Kupfern. * N 2 Rthlr. 15 Sgr. 
Die Kunſt, ernſte und ſcherzhafte Gedichte durch den Würfel zu verfertigen, von Dr. 
N Baͤrmann. 1 5 8 f Vo 10 Sgr. 
Papiere aus meiner bunten Mappe. Erzählungen, Schauſpiele und Gedichte, von 
Dr. Baͤrmann. m SH ER 1 Rtblr. 20 Sgr. 
Die Aufrührer. Ein Roman aus den Zelten des Bauernkrieges, von Fr. Rother. 
a a ? ı Rthlr. 5 Sgr. 
„Aus dem Leben eines Taugenichts“ und „das Marmorbild.“ Zwei Novellen 
nebſt Lledern und Romanzen, von Joſeph reihen. v. Eichendorff, 1 Rthlr. 20 Sgr. 
Geſtaͤndniſſe eines Rappen, mit Anmerkungen ſeines Kutſchers. 23 Sgr. 
Tagebuch einer Reife durch Griechenland und Albanien, von elnem Offizler 
in engliſchen Dienſt'n. 1 Rthlr. 20 Sgr. 
Jahrbuch deutſcher Buͤhnenſpiele; herausgegeben von Carl v. Holtei. Fuͤr 
1825, 1826 und 1827 & : ı Rthlr. 20 Sgr. 
Die deutſche Sängerin in Paris. (Henriette Sonntag) Schwank in einem Aufzuge 
von Carl b. Holtel. f ö A 
Vereins⸗ Buchhandlung in Berlin. s 


In der Buch, und Muſtkhandlung von L. Traut wein in Berlin find folgende Gefangs 
Muſtkallen eben erſchlenen und in Breslau in den Muſikhandlungen der Herren Foͤrſter, Leu⸗ 
kart und Neubourg ſogleich zu bekommen: 8 
Zelter, C. Fr., sechs deuische Lieder für die Altstimme, mit Begleitung des 
Pianoforte. RT : 2 17 Sgr. 
Zelter, C. Fr., sechs deutsche Lieder für die Baſs- Stimme, mit Begleitung des 
Pianoforte. N er: VE 25 Sgr. 
Wollank, Fr., deutsche Gesänge mit Begleitung des Pianoforte, (dem Fräulein 
lentiette Sontag gewidmet.) ı5tes Werk. 123 Sgr. 
Rungenhagen, C. F., Frühlings-Empfindung. Gesang für 2 Sopran-Stimmen mit 
Bezieht des Pianoforte. k 7 5 88 
Klein, B., geistliche Musik. (Agnus Dei und Ave Maria) für Sopran, Alt, Tenor 
und Bals, mit Begleitung des Pianoforte. opus 12. 174 Sgr. 
Klein, B., Magnificat. Für 2 Sopran, 1 Alt, 2 Tenor und 1 Baſs, mit Pianoforte- 
Begleitung. op. 18. : ER = 2 Rthlr 10 Sgr. 
Den Freunden des Gesangs werden diese neuesten Erzeugnisse der vorzüglich- 
sten Componisten Berlins eben so willkommen seyn, als sie ihnen in Wahrheit empfoh- 
len werden können j ER 
Bel Frleſe in Lelpzig iſt erſchlenen und in allen Buchhandlungen (In Breslau In der W. G. 
Ko rnſchen) zu haben: 5 5 a => en 7 5 
Neue Kinder Bibliothek 
für das reifere Alter, bon A. Zlehnert, Prediger, 2 Bändchen mit Kupfern. Belde 
Bandchen, nett gebunden 8 1 Rthlr. 15 Sgr. 
Sir bietet gegen roo größere und rue romantiſche Erzöͤhlungen, Relſebeſchreibungen, Mähr⸗ 
chen, dramatiſche Seenen, eruſte und froͤhliche Lieder, Anekdoten, Fabrla, Aäthſel und Sinnge 
dichte den Kindern, Singlingen und Jungfrauen als elne Fuͤlle der herrlichſten Genuͤſſe in den 
freundlichſten zarteſten Geſtalten. re Er e 
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2 N Ferner: => Er 
Der luſtige Geſellſchafter in froͤhlichen Zirkeln, — 
enthält: 96 Raͤthſel, Charaden und Logogryphen, 29 Geſellſchafts⸗ Spiele, 36 chemiſche, 
ee und Kartenkunſtſtuͤcke, 50 Geſellſchafts Lieder, - go Sefanbpeiten, 1c. 
re eb. > Ben a - 15 Sgr. 
Ja, waelich eln luſtiger Geſellſchafter! Unerſchoͤpflich an relchem Stoff zur Unterhaltang! Wo 
er, ein wahrer Talisman gegen die Langewelle, Eingang in einem geſelligen Kreife gefunden hat, 
da wird es nie an Leben und Luft fehlen. RS eo 


Ferner: 


Mediziniſcher Haus bedarf 

fuͤr Frauen und Maͤdchen, oder Belehrung Über die vorzuͤglichſten ihnen eignen Krankhet⸗ 

ten und Verhaͤltniſſe, von Dr. G. W. Becker in Leipzig. a .. 

1 Rthlr. 18 Sgr. 

: Wenn Manche durch Schamhaftlgkelt abgehalten werden, über ihre Beſchwerden Rath einzu⸗ 

holen, und doch nicht ohne Beſorgniß find, fo werden fie in diefem Buche gewiß einen zuverläßigen 

Rathgeber finden, der ihnen aber, während er fie. über die Krankheit belehrt, und die Hellmlttel 
angiebt, auch nicht verſchweigt, wo die Huͤlfe des Arztes unentbehrlich iſt. 


Bel Carl Drechsler in Hellbronn Ik erſchlenen und in allen Buchhandlungen (in Breslau 
in der W. G. Kornuſchen) vorräthig zu haben: ce 

Numa Pompilius par M. de Florian. Mit grammatifchen, biſtoriſchen, geographiſchen, 
mytbologiſchen und archäologifchen Erläuterungen, mit Synonymen und einem voll 
ſtaͤndigen Wort- und Sachregifter, Herausgegeben von Georg Kißling. Zweite 
Auflage. gr. 8. Preis 5 ı Rthlt. 
Engliſches beſebuch, enthaltend zweckmaͤßige Auszüge aus den beſten engliſchen Pro⸗ 
a ſalkern, ſowobl für Anfaͤnger, als auch für Diejenigen, welche ſchon einige Fort⸗ 
ſchritte in der engliſchen Sprache gemacht haben. Zum öffentlichen und Privat⸗ 
Unterrichte mit erklaͤrenden deutſchen Anmerkungen herausgegeben von Dr. Johann 
Franz Arnold. Prels . 1 Athtr. 
Ueber die Vortrefflichkelt und Brauchbarkelt beider Werke iſt bie jetzt nur Eine Stimme, 

und haben bereits Erſteres mehrere krltiſche Blätter aͤußerſt gänftig beurthellt. 


Bel Bernh. Fried. Voigt in Ilmenau ift erſchlenen und in allen Buch handlungen in Bres⸗ 
lau in ee 8 zu haben: 5 sen ( 


Die Hausfrau als Mutter. 

Guter Rath fuͤr junge Frauen in der Ehe, waͤhrend der Schwangerſchaft, bei der Ent⸗ 
bindung, bei dem Stillen, beim Entwoͤhnen, bei einer kraͤftigenden phyſiſchen Er⸗ 
ziehung der Kinder lu der zweiten Periode und insbeſondere bei den gewoͤhnlich⸗ 
ſten Kinderfranfpeiten. Von Dr. med. Theodor Léger, Mitglied der medlz. 
Fakultat zu Varld, Aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſetzt von Dr. Fr. Reinhard. 8. 
Geheftet Preis 8 23. Sgr. 
Sehr wahr ſagt Rouſſeau im Emil: „Die erſte Erziehung Ik dle wichtigſte und fie gehört 
ohne Frage In, den Bereich der Frauen.“ Das vorſtehende treffliche Famillenbuch, das feine Leh⸗ 
ren dem ſchoͤnen Geſchlecht ſo verſtändlich entwickelt, wird daher in Deutſchland ſo willkommen 
ſeyn, als es den Franzoͤſinnen war und leder zärtlihe Gatte wird ellen, der Seinigen durch 

Widmung dleſer Schrift elnen nuͤtzlichen Beweis ſeiner Aufmerkſamkelt zu erwelſen. 8 
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